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Zionismus und Kommunismus sind nur zwei Arme der jüdischen 
Weltordnung. 
Bolschewismus und Zionismus als jüdische Instrumente 


{EINFÜGUNG} 
DIE UBERGABE 


Pessach ist ein hebräischer Feiertag, an dem der Mord an „Goyim“-Babys gefeiert 
wird 


Pessach ist ein hebräischer Feiertag, an dem gefeiert wird, wie ägyptische 
Neugeborene von einem psychopathischen Gott massenhaft ermordet 
wurden und wie hebräische Babys verschont blieben, weil ihre Eltern ihre 
Türen mit Lammblut bestrichen, damit YHVH wusste, wo seine 
Auserwählten lebten, und ihre „überging“. Häuser. 


Die Israeliten werden angewiesen, a,Pessach-Opfer” zu G-tt: Ein 
Lamm oder Zicklein muss geschlachtet und sein Blut auf die 
Türpfosten und den Sturz jedes israelitischen Hauses gesprengt 
werden, damit G-tt an diesen Häusern vorbeigeht, wenn Er kommt, 
um den ägyptischen Erstgeborenen zu töten.’-Chabad.org 


Wie dumm sind Christen, Pessach als ihren eigenen heiligen Tag 
zu feiern? 


Das Abschlachten des ägyptischen Erstgeborenen ist nicht nur das Mittel, 
das Gott benutzte, um sein Volk aus der Sklaverei zu befreien, es war auch der 
Engel des Herrn, der den Erstgeborenen schlug. Mit anderen Worten, während 
wir uns auf die Todesfälle beziehen können, die durch die anderen Plagen 
verursacht wurden, als,Höhere Gewalt’(was bedeutet, dass eine 
Naturkatastrophe eingetreten ist), ist diese 10. Plage buchstäblich ein"höhere 


Gewalt"denn Gott selbst hat den Erstgeborenen Ägyptens erschlagen (Exodus. 
11:4-8; 12:29).” - Bibel.org 


Warum sollte ein allmächtiger, allwissender Gott nicht bereits wissen, wer 
sein auserwähltes Volk war? Warum sollte er eine verdammte Tür 
brauchen, um ihn wissen zu lassen, wohin er nicht gehen sollte, um 
Babys zu töten? Und was für "Gut" Gott würde morden 
sowieso unschuldige Babys? 


- Bibel.org 


Dies sollte uns auch wissen lassen, dass mehr hinter der Geschichte 
steckt, als uns über das Hebräische erzählt wird "Versklavung" In 
Ägypten. Wenn die Hebräer ihre Häuser von ägyptischen 
Häusern unterscheiden mussten, dann bedeutet dies, dass sie 
vermischt waren. Warum sollten Ägypter unter ihren Sklaven 
leben? 


Matthäus 26:17 
Neue King-James-Version 


ı7Jetzt auf der ersten Tag des Festesder ungesäuerten Brote 
kamen die Jünger zu Jesus und sagten zu ihm: „Wo sollen wir 
dir das Passahessen zubereiten?” 


En 


Oh! Wie wurden die Goyim getäuscht! 


EIN ECHTER FALL GEGEN DIE JUDEN 


Das Folgende ist ein Artikel, der 1928 von einem amerikanischen Juden geschrieben 
wurde: 

Von Marcus Eli Ravage 

Nachdruck aus The Century Magazine Januar 1928 


Natürlich ärgern Sie sich über uns. Es bringt nichts, mir zu sagen, 
dass du es nicht tust. Verschwenden wir also keine Zeit mit Dementis 
und Alibis. Du weißt, dass du es tust, und ich weiß es, und wir 
verstehen uns. Natürlich sind einige Ihrer besten Freunde Juden und 
so weiter. Das habe ich schon ein- oder zweimal gehört, glaube ich. 
Und ich weiß auch, dass Sie mich persönlich nicht mit einbeziehen - 
„mich“ ist irgendein bestimmter einzelner Jude - wenn Sie uns in 
Ihrer Großhandelsmode anschnauzen, weil ich, naja, so anders bin, 
wissen Sie, fast so gut wie einer von euch. Diese kleine Befreiung 
bewegt mich irgendwie nicht zur Dankbarkeit; aber das ist jetzt egal. 
Es ist die aggressive, kletternde, drängende, materialistische Sorte, 
die Sie nicht mögen - die, in einer Welt, die Sie so sehr an Ihre 
eigenen aufstrebenden Brüder erinnern. Wir verstehen uns perfekt. 
Ich nehme es dir nicht übel. Segne meine Seele; Ich mache 
niemandem Vorwürfe, wenn er jemanden nicht mag. Was mich an 
dieser antijüdischen Geschichte fasziniert, ist, dass Sie, während Sie 
damit spielen, so fantastische und durchsichtige Ausreden 
vorbringen, dass Sie so schrecklich unter Selbstbewusstsein zu 
leiden scheinen, dass es irritierend wäre, wenn die Aufführung nicht 
so grotesk wäre. 

Es ist nicht so, als ob Sie Amateure wären: Sie sind seit über 
fünfzehn Jahrhunderten dabei. Doch wenn man Sie beobachtet und 
Ihre kindischen Vorwände hört, könnte man den Eindruck gewinnen, 
dass Sie selbst nicht wüssten, worum es geht. Sie ärgern uns,aber 
man kann nicht genau sagen warum. Du denkst dir jeden zweiten 
Tag eine neue Ausrede aus - einen "Grund" nennst du es. Sie haben 
Hunderte von Rechtfertigungen für sich selbst angehäuft 


Jahre und jede neue Erfindung ist lächerlicher als die letzte 

und jede neue Ausrede widerspricht und vernichtet das 
zuletzt. 

Vor nicht allzu vielen Jahren hörte ich oft, wir seien Geldräuber 
und kommerzielle Materialisten; jetzt wird die beschwerde 
herumgeflüstert, dass das keine kunst und kein beruf sei 
sicher vor jüdischer Invasion. 

Wir sind, wenn man Ihnen glauben darf, zugleich sippenhaft und 
exklusiv und unassimilierbar, weil wir nicht mit Ihnen heiraten 
werden, und wir sind auch Aufsteiger und Antreiber und eine 
Bedrohung für Ihre rassische Integrität. 

Unser Lebensstandard ist so niedrig, dass wir Ihre Slums und 
Schweißindustrien schaffen, und so hoch, dass wir Sie aus Ihren besten 
Wohnvierteln verdrängen. Wir entziehen uns unserer patriotischen Pflicht 
in Kriegszeiten, weil wir von Natur aus und aus Tradition Pazifisten sind, 
und wir sind die Erzverschwörer universeller Kriege und die 
Hauptnutznießer dieser Kriege (siehe „Die Protokolle der 
Gelehrte Älteste von Zion") 

Wir sind gleichzeitig die Gründer und führenden Anhänger des 
Kapitalismus und die Haupttäter der Rebellion dagegen 
Kapitalismus. 

Sicherlich hat die Geschichte nichts wie uns für Vielseitigkeit! 

Und ach! 

Ich habe fast die Gründe der Gründe vergessen. Wir sind die halsstarrigen 
Menschen, die das Christentum nie angenommen haben, und wir sind die 
kriminellen Menschen, die seinen Gründer gekreuzigt haben. 

Aber ich sage euch, ihr seid Selbstbetrüger. 

Ihnen fehlt entweder die Selbsterkenntnis oder der Mut, den Tatsachen direkt 
ins Gesicht zu sehen und die Wahrheit einzugestehen. Sie ärgern sich über die 
Juden, nicht weil wir Jesus gekreuzigt haben, wie einige von Ihnen zu denken 
scheinen, sondern weil wir ihn geboren haben. Ihr wirklicher Streit mit uns ist 
nicht, dass wir das Christentum abgelehnt habenaber das haben wir 


hat es dir auferlegt! 


Ihre losen, widersprüchlichen Anschuldigungen gegen uns sind kein Fleck auf der 
Schwärze unseres nachgewiesenen historischen Vergehens. Sie werfen uns vor, in 
Moskau eine Revolution zu schüren. Angenommen, wir geben es zu 

die Ladung. 

Was davon? 

Verglichen mit dem, was Paulus der Jude von Tarsus in Rom vollbracht hat, sind 
die russischen Umwälzungen eine bloße Straßenschlägerei. 

Sie machen viel Lärm und Wut über den unangemessenen jüdischen 
Einfluss in Ihren Theatern und Filmpalästen. Sehr gut; Zugegeben, 
Ihre Beschwerde ist begründet. Aber was ist das im Vergleich zu 
unserem überwältigenden Einfluss auf Ihre Kirchen, Ihre Schulen, 
Ihre Gesetze und Ihre Regierungen und die Gedanken, die Sie jeden 
Tag denken? 

Ein ungeschickter Russe fälscht eine Reihe von Papieren und veröffentlicht 
sie in einem Buch mit dem Titel „Die Protokolle der Weisen von Zion’, das 
zeigt, dass wir eine Verschwörung geplant haben, um den späten Weltkrieg 
herbeizuführen. Du glaubst diesem Buch. In Ordnung. Aus Gründen der 
Argumentation werden wir jedes Wort davon unterschreiben. Es ist echt 
und authentisch. Aber was ist das neben der unbestreitbaren historischen 
Verschwörung, die wir ausgeführt haben, die wir nie geleugnet haben, weil 
Sie nie den Mut hatten, uns der Sache zu beschuldigen, und deren 
vollständige Aufzeichnung für jedermann vorhanden ist, um sie zu lesen? 
Wenn Sie es wirklich ernst meinen, wenn Sie von jüdischen Komplotten 
sprechen, darf ich Ihre Aufmerksamkeit nicht auf eine lenken, über die es 
sich zu sprechen lohnt? Was nützt es, Worte über die angebliche Kontrolle 
Ihrer öffentlichen Meinung durch jüdische Finanziers, Zeitungsbesitzer und 
Filmmagnaten zu verschwenden, wenn Sie uns ebenso gut die bewiesene 
Kontrolle Ihrer gesamten Zivilisation durch die Juden vorwerfen könnten 
Evangelien? 

Sie haben noch nicht begonnen, die wahre Tiefe unserer Schuld zu erkennen. 

Wir sind Eindringlinge. 

Wir sind Störenfriede. 

Wir sind Subverter. 


Wir haben Ihre natürliche Welt, Ihre Ideale, Ihr Schicksal genommen, 
und spielte Chaos mit ihnen. 

Wir standen nicht nur am Ende des letzten Großen Krieges, sondern 
fast aller Ihrer Kriege, nicht nur des russischen, sondern fast jeder 
anderen großen Revolution in Ihrer Geschichte. 

Wir haben Zwietracht und Verwirrung und Frustration hineingebracht 
Ihr persönliches und öffentliches Leben. 

Wir tun es immer noch. Niemand kann sagen, wie lange wir weitermachen werden 
estun. 

Schauen Sie ein wenig zurück und sehen Sie, was passiert ist. 
Vor neunzehnhundert Jahren wart ihr ein unschuldiges, 
sorgloses heidnisches Volk. Du hast unzählige Götter und 
Göttinnen angebetet, die Geister der Luft, der fließenden Bäche 
und des Waldes. Du warst stolz auf die Pracht deiner nackten 
Körper. Du hast Bilder deiner Götter und der verlockenden 
menschlichen Gestalt geschnitzt. Du hast Freude an den 
Kämpfen auf dem Feld, in der Arena und auf dem Schlachtfeld. 
Krieg und Sklaverei waren feste Institutionen in euren 
Systemen. Während Sie sich auf den Hängen und in den Tälern 
der freien Natur vergnügten, begannen Sie, über die Wunder 
und Mysterien des Lebens zu spekulieren, und legten die 
Grundlagen der Naturwissenschaft und Philosophie. Ihre war 
eine edle, sinnliche Kultur, ungestört von den Stichen des 
sozialen Gewissens oder von irgendwelchen sentimentalen 
Fragen über die Gleichheit der Menschen. 

hatte dich allein gelassen. 

Aber wir haben Sie nicht allein gelassen. Wir nahmen Sie in die Hand und 
rissen das schöne und großzügige Gebäude ab, das Sie aufgezogen 
hatten, und veränderten den gesamten Verlauf Ihrer Geschichte. Wir 
haben Sie erobert, als kein Reich von Ihnen jemals Afrika oder Asien 
unterworfen hat. Und wir haben das alles ohne Kugeln gemacht, ohne 
Blut oder Aufruhr, ohne jegliche Gewalt. Wir taten es allein durch die 
unwiderstehliche Kraft unseres Geistes, mit Ideen, mit 

Propaganda. 


Wir haben euch zu den willigen und unbewußten Trägern unserer 
Mission für die ganze Welt gemacht, für die barbarischen Rassen der 
welt, für die unzähligen ungeborenen Generationen. Ohne vollständig zu 
verstehen, was wir Ihnen angetan haben, wurden Sie zu den Agenten 
unserer rassischen Tradition und trugen unser Evangelium an 
unerforschte Enden der Erde. 

Unsere Stammesbräuche sind zum Kern eures Moralkodex geworden. Unsere 

Stammesgesetze haben die grundlegende Grundlage all eurer erhabenen 
Verfassungen und Rechtssysteme geschaffen. Unsere Legenden und unsere 
Volksmärchen sind die heilige Überlieferung, die Sie Ihren Kindern vorsingen. 
Unsere Dichter haben Ihre Gesangbücher und Ihre gefüllt 
Gebetbücher. 

Unsere nationale Geschichte ist zu einem unverzichtbaren Teil des 
Lernens Ihrer Pastoren und Priester und Gelehrten geworden. 
Unsere Könige, unsere Staatsmänner, unsere Propheten, unsere 
Krieger sind Ihre Helden. Unser altes kleines Land ist Ihr Heiliges 
Land. Unsere nationale Literatur ist Ihre heilige Bibel. Was unser 
Volk dachte und lehrte, ist untrennbar mit Ihrer Sprache und 
Tradition verwoben, bis niemand unter Ihnen als gebildet 
bezeichnet werden Kann, der mit unserer Rasse nicht vertraut ist 
Erbe. 

Jüdische Handwerker und jüdische Fischer sind Ihre Lehrer und Ihre Heiligen, 
mit unzähligen Statuen, die nach ihrem Bild gemeißelt sind, und unzähligen 
Kathedralen, die zu ihrer Erinnerung errichtet wurden. Ein jüdisches Mädchen 
ist Ihr Ideal von Mutterschaft und Weiblichkeit. Ein jüdischer Rebellenprophet 
ist die zentrale Figur in eurer religiösen Anbetung. Wir haben eure Idole 
niedergerissen, euer rassisches Erbe beiseite geworfen und sie durch unseren 
Gott und unsere Traditionen ersetzt. Keine Eroberung in der Geschichte kann 
auch nur annähernd mit dieser sauberen Eroberung unserer Eroberung über 
euch verglichen werden. 

Wie haben wir es gemacht? 

Fast zufällig. 
Vor fast zweitausend Jahren war unsere Religion im fernen 
Palästina dem Verfall und dem Materialismus verfallen. Geld- 


Wechsler waren im Besitz des Tempels. Degenerierte, selbstsüchtige 
Priester wurden fett. Dann erhob sich ein junger Patriot-Idealist und 
zog durch das Land und forderte eine Wiederbelebung des 
Glaubens. Er dachte nicht daran, eine neue Kirche zu gründen. Wie 
alle Propheten vor ihm war sein einziges Ziel, das alte 
Glaubensbekenntnis zu reinigen und wiederzubeleben. Er griff die 
Priester an und trieb die Geldwechsler aus dem Tempel. Damit 
geriet er in Konflikt mit der etablierten Ordnung und ihren 
tragenden Säulen. Die römischen Behörden, die das Land besetzten, 
befürchteten seine revolutionäre Agitation als politischen Versuch, 
sie zu vertreiben, verhafteten ihn, stellten ihn vor Gericht und 
verurteilten ihn zum Tod durch Kreuzigung, eine damals übliche 
Form der Hinrichtung. Die Anhänger Jesu von Nazareth, 
hauptsächlich Sklaven und arme Arbeiter, haben in ihrer Trauer und 
Enttäuschung sie wandten sich von der Welt ab und formierten sich 
zu einer Bruderschaft pazifistischer Nicht-Widerstandstäter, die die 
Erinnerung an ihren gekreuzigten Führer teilten und kommunistisch 
zusammenlebten. Sie waren nur eine neue Sekte in Judäa, ohne 
Macht oder Bedeutung, weder die erste noch die 

das Letzte. 

Erst nach der Zerstörung Jerusalems durch die Römer trat der 
neue Glaube in den Vordergrund. Dann hatte ein patriotischer 
Jude namens Paul oder Saul die Idee, die römische Macht zu 
demütigen, indem er die Moral seiner Soldaten mit den Lehren 
der Liebe und Widerstandslosigkeit zerstörte, die von der 
kleinen Sekte der Judenchristen gepredigt wurden. Er wurde der 
Völkerapostel, er, der bisher einer der aktivsten Verfolger der 
Bande gewesen war. Und Paulus machte seine Arbeit so gut, 
dass innerhalb von vier Jahrhunderten das große Reich, das 
Palästina zusammen mit der halben Welt unterjocht hatte, ein 
Trümmerhaufen war. Und das Gesetz, das von Zion ausging, 
wurde die offizielle Religion Roms. 

Das war der Beginn unserer Dominanz in eurer Welt. Aber es 
war nur ein Anfang. Von dieser Zeit an ist eure Geschichte 


kaum mehr als ein Kampf um die Vorherrschaft zwischen Ihrem eigenen 
alten heidnischen Geist und unserem jüdischen Geist. Die Hälfte eurer 
Kriege, große und kleine, sind Religionskriege, die um die Interpretation des 
einen oder anderen in unseren Lehren geführt werden. Kaum hast du dich 
von deiner primitiven religiösen Einfachheit befreit und versucht, die 
heidnische römische Gelehrsamkeit zu praktizieren, als Luther, bewaffnet 
mit unserem Evangelium, aufstand, um dich zu Fall zu bringen und unser 
Erbe wieder zu inthronisieren. Nehmen Sie die drei wichtigsten 
Revolutionen der Neuzeit - die französische, die amerikanische und die 
russische. Was sind sie anderes als die Triumphe der jüdischen Idee von 
sozialer, politischer und wirtschaftlicher Gerechtigkeit? 

Und das Ende ist noch in weiter Ferne. Wir dominieren dich immer noch. 
In genau diesem Moment werden Ihre Kirchen von einem Bürgerkrieg 
zwischen Fundamentalisten und Modernisten zerrissen, das heißt 
zwischen denen, die buchstäblich an unseren Lehren und Traditionen 
festhalten, und denen, die in langsamen Schritten danach streben, uns zu 
enteignen. Immer wieder bricht das puritanische Erbe Judäas in Wellen 
von Bühnenzensur, sonntagsblauen Gesetzen und nationalen 
Verbotsgesetzen aus. Und während diese Dinge passieren, faseln Sie 
über den jüdischen Einfluss in der 

Filme. 

Ist es ein Wunder, dass Sie uns ärgern? 

Wir haben Ihren Fortschritt blockiert. Wir haben dir ein fremdes 
Buch und einen fremden Glauben auferlegt, den du nicht 
verdauen kannst, der deinem angeborenen Geist widerspricht, 
der dich ewig unbehaglich hält und den dir der Geist fehlt, ihn 
entweder abzulehnen oder anzunehmen voll. 

In vollem Umfang haben Sie unsere christlichen Lehren natürlich nie 
akzeptiert. In euren Herzen seid ihr immer noch Heiden. Sie sind immer 
noch stolz auf die Pracht der nackten menschlichen Figur. Ihr soziales 
Gewissen ist trotz aller Demokratie und aller sozialen Revolution immer 
noch ein erbärmlich unvollkommenes Ding. Wir haben lediglich deine 
Seele geteilt; verwirrt Ihre Impulse und gelähmt 

Ihre Wünsche. 


Mitten im Kampf müssen Sie vor dem niederknien, der Ihnen befohlen 
hat, die andere Wange hinzuhalten, der gesagt hat: „Widerstehen Sie 
nicht dem Bösen“ und „Gesegnet sind die Friedensstifter“. 

In Ihrer Gewinnsucht stört Sie plötzlich eine Erinnerung aus 
Ihrer Sonntagsschulzeit an das Nein 
für morgen gedacht. 

Wenn Sie in Ihren Arbeitskämpfen ohne Gewissensbisse einen Streik 
niederschlagen würden, werden Sie plötzlich daran erinnert, dass die 
Armen gesegnet sind und dass die Menschen Brüder im Volk sind 
Vaterschaft des Herrn. 

Und du bist im Begriff, der Versuchung nachzugeben, deine jüdische 
Ausbildung legt dir eine abschreckende Hand auf die Schulter und 
schleudert dir den randvollen Kelch von den Lippen. Ihr Christen seid nie 
christianisiert worden. Insofern sind wir bei Ihnen gescheitert. Aber wir 
haben uns für immer den Spaß am Heidentum verdorben 

Du. 

Warum sollten Sie uns also nicht übel nehmen? 

Wenn wir an Ihrer Stelle wären, würden wir Sie wahrscheinlich herzlicher 
ablehnen als Sie uns. Aber wir sollten keinen Hehl daraus machen 
darüber, Ihnen zu sagen, warum. 

Wir sollten nicht auf Ausflüchte und transparente Vorwände 
zurückgreifen. Mit Millionen von schmerzlich respektablen jüdischen 
Ladenbesitzern überall um uns herum sollten wir Ihre Intelligenz 
und Ihre eigene Ehrlichkeit nicht beleidigen, indem wir über den 
Kommunismus als jüdische Philosophie sprechen. Und mit Millionen 
fleißiger, mittelloser jüdischer Hausierer und Arbeiter sollten wir uns 
lächerlich machen, indem wir vom internationalen Kapitalismus als 

jüdischem Monopol sprechen. Nein, wir sollten gleich zur Sache 
kommen. Wir sollten dieses wirre, wirkungslose Durcheinander 
betrachten, das wir Zivilisation nennen, dieses halb christliche, halb 
heidnische Durcheinander, und - wir sollten sagen zu 

du zeigst klar: 

„Für dieses Durcheinander danke ich Ihnen, Ihren Propheten und Ihren 


Bibel." 


COMMISSARY TO THE GENTILES The 
Century Magazine Februar 1928 Von 
Marcus Eli Ravage 


Ihr Christen macht euch Sorgen und beklagt euch über den Einfluss 
der Juden auf eure Zivilisation. Wir sind, sagen Sie, ein 
internationales Volk, eine kompakte Minderheit in Ihrer Mitte, mit 
Traditionen, Interessen, Bestrebungen und Zielen, die sich von Ihren 
eigenen unterscheiden. Und Sie erklären, dass dieser Zustand eine 
Gefahr für Ihre geordnete Entwicklung darstellt; es verwirrt deine 
Impulse; es vereitelt Ihre Absichten; es bringt dein Schicksal 
durcheinander. Ich sehe die Gefahr nicht ganz. Eure Welt wurde 
schon immer von Minderheiten regiert; und es scheint mir 
gleichgültig, was die entfernte Herkunft und das erklärte Bekenntnis 
der herrschenden Clique ist. Der Einfluss hingegen ist sicherlich 
vorhanden, und er ist weitaus größer und heimtückischer 

als du zu erkennen scheinst. 

Das ist es, was uns an Ihrem Spiel der Judenhetze verwirrt und amüsiert 
und manchmal verärgert. Es klingt so unheilvoll. Sie flüstern 
erschreckend über den Juden in diesem und jenem und jenem. Es lässt 
uns erbeben. Wir sind uns des Schadens bewusst, den wir Ihnen zugefügt 
haben, als wir Ihnen unseren fremden Glauben und unsere fremden 
Traditionen aufgezwungen haben. Angenommen, sagen wir zitternd, Sie 
sollten zu der Tatsache aufwachen, dass Ihre Religion, Ihre Bildung, Ihre 
Moral, Ihre sozialen, staatlichen und rechtlichen Systeme im 
Wesentlichen von uns stammen! Und dann spezifizieren Sie und sprechen 
vage von jüdischen Finanziers und jüdischen Filmveranstaltern, und 
unser Schrecken löst sich in Gelächter auf. Die Goi, sehen wir erleichtert, 
werden das nie erfahren 

echte Schwärze unserer Verbrechen. 

Wir können es nicht ausmachen. Entweder wissen Sie es nicht, oder Sie 
haben nicht den Mut, uns dieser Taten anzuklagen, für die es zumindest 
einen Schatten von Beweisen gibt und die ein intelligenter Richter und 
Geschworene ohne Ungeduld untersuchen könnten. Warum 


Blödsinn über nicht überzeugende Kleinigkeiten, wo Sie uns doch so einfach 
wegen schwerer und beweisbarer Vergehen anklagen könnten? Warum uns 
ein Patent und eine ungeschickte Fälschung wie die Protokolle der Weisen 
Zion vorwerfen, wenn Sie uns genauso gut mit der Offenbarung des 
heiligen Johannes konfrontieren könnten? Warum über Marx und Trotzki 
reden, wenn man Jesus von Nazareth und S/Paul von Tarsus dazu hat 

uns verwechseln mit? 

Ihr nennt uns Umstürzler, Agitatoren, Revolutionäre. Es ist die Wahrheit, 
und ich kauere vor Ihrer Entdeckung. Es könnte mit nur der geringsten 
Anstrengung und dem Jonglieren der Tatsachen gezeigt werden, dass wir 
allen großen Revolutionen in eurer Geschichte am Ende standen. Wir hatten 
zweifellos einen beträchtlichen Finger in der lutherischen Rebellion, und es 
ist einfach eine Tatsache, dass wir die treibenden Kräfte in den bürgerlich- 
demokratischen Revolutionen des vorletzten Jahrhunderts waren, sowohl in 
Frankreich als auch in Amerika. Wenn wir es nicht waren, kannten wir 
unsere eigenen Interessen nicht. Aber zeigen Sie mit dem anklagenden 
Finger auf uns und beschuldigen Sie uns dieser abscheulichen und 
aufgezeichneten Verbrechen? Gar nicht? Sie haben uns den jüngsten 
Großen Krieg und die Umwälzung in Rußland phantastisch vor Augen 
geführt, die nicht nur den Juden selbst den größten Schaden zugefügt 
haben, sondern die ein Schuljunge hätte vorhersehen können 

würde dieses Ergebnis haben. 

Aber selbst diese Komplotte und Revolutionen sind nichts im Vergleich zu 
der großen Verschwörung, die wir zu Beginn dieser Ära inszeniert haben 
und die dazu bestimmt war, das Glaubensbekenntnis einer jüdischen 
Sekte zur Religion der westlichen Welt zu machen. Die Reformation 
wurde nicht aus reiner Bosheit entworfen. Sie hat uns mit einem alten 
Feind konfrontiert und unserer Bibel ihren Ehrenplatz in der Christenheit 
zurückgegeben. Die republikanischen Revolutionen des 18. Jahrhunderts 
befreiten uns von unseren jahrhundertelangen politischen und sozialen 
Behinderungen. Sie haben uns geholfen, aber sie haben dir nicht 
geschadet. Im Gegenteil, sie gediehen und erweiterten Sie. Sie verdanken 
ihnen Ihre Vorrangstellung in der Welt. Aber der Umbruch, der das 
Christentum nach Europa brachte, war - oder 


zumindest kann leicht gezeigt werden, dass sie von Juden als Racheakt 
gegen einen großen nichtjüdischen Staat geplant und ausgeführt 
wurden. Und wenn Sie von jüdischen Verschwörungen sprechen, kann 
ich um nichts in der Welt verstehen, warum Sie nicht die Zerstörung 
Roms und der gesamten Zivilisation der Antike erwähnen, die sich unter 
ihren Bannern konzentrierte, durch die Hände von 
Judenchristentum. 

Es ist unglaublich, aber ihr Christen scheint weder zu wissen, woher 
eure Religion kommt, noch wie, noch warum. Ihre Historiker sagen 
es Ihnen mit einer großen Ausnahme nicht. Die Dokumente in 
diesen Fällen, die Teil Ihrer Bibel sind, singen Sie, lesen sie aber 
nicht. Wir haben unsere Arbeit zu gründlich gemacht; Sie glauben 
unserer Propaganda zu implizit. Das Kommen des Christentums ist 
für Sie kein gewöhnliches historisches Ereignis, das aus anderen 
Ereignissen der Zeit erwächst; es ist die Erfüllung einer göttlichen 
jüdischen Prophezeiung - mit geeigneten eigenen Ergänzungen. Sie 
hat, wie Sie es sehen, nicht eine große nichtjüdische Zivilisation und 
ein großes nichtjüdisches Reich zerstört, mit denen das Judentum 
Krieg führte; es hat die Menschheit nicht tausend Jahre lang in 
Barbarei und Dunkelheit gestürzt; es kam, um der nichtjüdischen 
Welt Erlösung zu bringen! 

Doch hier war, wenn überhaupt, eine große subversive Bewegung, 
ausgebrütet in Palästina, verbreitet von jüdischen Agitatoren, finanziert 
durch jüdisches Geld, gelehrt in jüdischen Broschüren und Flugblättern, 
zu einer Zeit, als sich das Judentum und Rom in einem Todeskampf 
befanden, und endete im Zusammenbruch des großen Heidenreiches. 
Sie sehen es nicht einmal, obwohl ein intelligentes Kind, unbeeindruckt 
von theologischer Magie, Ihnen sagen könnte, worum es geht, nachdem 
es die einfache Aufzeichnung hastig gelesen hat. Und dann faseln Sie 
weiter von jüdischen Verschwörungen und nennen als Beispiele den 
Großen Krieg und die Russische Revolution! Können Sie sich wundern, 
dass wir Juden Ihre Antisemiten immer eher auf die leichte Schulter 
genommen haben, solange sie nicht zur Gewalt gegriffen haben? 


Und wohlgemerkt, keine geringere Autorität als Gibbon hat vor langer 
Zeit versucht, Sie aufzuklären. Es ist jetzt anderthalb Jahrhunderte her, 
seit The Decline and Fall ofthe Roman Empire die Katze aus dem Sack 
gelassen hat. Gibbon, der kein Pfarrer ist, der sich mit Geschichte 
beschäftigt, hat nicht versucht, das Ende einer großen Ära durch die 
Erfindung von Dummheiten zu erklären Unsinn über das Laster und die 
Erniedrigung Roms, über den Verfall der Sitten und des Glaubens in 
einem Reich, das sich gerade in seiner ruhmreichsten Schaffenszeit 
befand. Wie könnte er? Er lebte im augusteischen Zeitalter in London, das 
- trotz fast zweitausend Jahren seit dem Kommen der christlichen 
Erlösung - eine gute Nachbildung des augusteischen Roms war, was die 
raffinierte Unzüchtigkeit anbelangt, wie die nebligen Inselbewohner es 
machen konnten. Nein, Gibbons war ein rassenbewusster Nichtjude und 
ein Bewunderer der Kultur des heidnischen Westens, sowie ein Historiker 
mit Köpfchen und Augen. Daher hatte er keine Schwierigkeiten, den 
Finger auf die Krankheit zu legen, die das edle Gebäude der antiken 
Zivilisation verrottet und verwüstet hatte. Er stellte das Christentum - das 
Gesetz, das von Zion ausging, und das Wort Gottes von Jerusalem - als 
die zentrale Ursache für den Niedergang und Untergang Roms und ganz 
Roms hin 

repräsentiert. 

So weit, ist es gut. 

Aber Gibbon ging nicht weit genug. Er wurde geboren und starb ein 
Jahrhundert vor der Erfindung des wissenschaftlichen 
Antisemitismus. Er ließ das Element der Überlegung völlig außer 
Betracht. Er sah, wie ein fremdes Glaubensbekenntnis aus dem 
Osten fegte und die schönen Länder des Westens überwältigte. Es 
kam ihm nie in den Sinn, dass der ganze Erlösungsplan eingeweiht 
war. Doch die Fakten sind so klar, wie Sie möchten. 

Lassen Sie mich die Geschichte erzählen, frei von Wundern, Prophezeiungen 
oder Magie. 

Für eine gute Perspektive muss ich etwas zurückgehen. Die Handlung 
gliedert sich praktischerweise in vier Teile und erreicht im dritten einen 
Höhepunkt. Die Zeit, wenn sich der erste Vorhang hebt, ist ungefähr 


65 v. Chr. Dramatis personae sind, abgesehen von kleineren Teilen, 
Judäa und Rom. Judäa ist ein winziges Königreich vor dem östlichen 
Mittelmeer. Seit fünf Jahrhunderten ist es kaum mehr als ein 
geografischer Ausdruck. Immer wieder wurde es von seinen 
mächtigen Nachbarn überrannt und zerstört und seine Bevölkerung 
ins Exil oder in die Sklaverei verschleppt. Nominell unabhängig, ist 
es jetzt so instabil wie eh und je und am Rande eines Bürgerkriegs. 
Das Imperium des Westens mit seinem Kern in der Stadtrepublik 
Rom ist zwar noch nicht Herrin der Welt, aber schnell auf diesem 
Weg. Sie gilt als die einzige große Militärmacht der damaligen Zeit 
und als Erbe Griechenlands 

und das Zentrum der Zivilisation. 

Bis heute haben die beiden Staaten kaum oder gar keinen Kontakt 
miteinander. Dann wurde Rom plötzlich ohne Aufforderung 
ihrerseits gebeten, sich in die judäischen Angelegenheiten 
einzumischen. Zwischen zwei Brüdern war ein Streit um die 
Thronfolge entbrannt, und der römische Feldherr Pompeius, der 
zufällig in Damaskus war, um größere Angelegenheiten zu 
erledigen, wurde aufgefordert, zwischen den Klägern zu schlichten. 
Mit der einfachen Direktheit eines republikanischen Soldaten 
schickte Pompeius einen der Brüder ins Exil, warf seinem Rivalen die 
Oberpriesterschaft zu und schaffte die Königswürde insgesamt ab. 
Um es nicht zu genau zu sagen, Pompeius' Vermittlung lief darauf 
hinaus, Judäa zu einer römischen Abhängigkeit zu machen. Die 
Juden protestierten nicht unnatürlich; und Rom, um sie zu 
versöhnen und sich den örtlichen Vorurteilen anzupassen, stellte das 
königliche Amt wieder her. Sie ernannte, das heißt, ein König ihrer 
eigenen Wahl. Er war der Sohn eines Steuermanns, ein Idumäer von 
Rasse, namens Herodes. Aber die Juden ließen sich nicht besänftigen 
und machten weiter Ärger. Rom fand es sehr undankbar 

von ihnen. 

All dies ist nur ein Vorspiel und wird in die Handlung eingeführt, um das 
Folgende klar zu machen. Jüdische Unzufriedenheit wuchs zu 
Unzufriedenheit und offener Revolte, als ihre nichtjüdischen Herren 


begann, die Segnungen der westlichen Kultur nach Jerusalem zu 
importieren. Gravierte Bilder, sportliche Spiele, griechische Dramen 
und Gladiatorenshows waren nicht nach jüdischem Geschmack. Die 
Frommen verabscheuten sie als Beleidigung in der Nase Jehovas, 
obwohl die ansässigen Beamten geduldig erklärten, sie seien zur 
Unterhaltung und Erbauung der nichtjüdischen Garnison gedacht. 
Die Judäer wehrten sich mit besonderer Kraft gegen das 
Aufkommen des tüchtigen römischen Zöllners. Vor allem wollten sie 
einen eigenen König zurück 

königliche Linie. 

Unter den Massen nahm die Rebellion die Form einer Wiederbelebung 
des alten Glaubens an einen Messias an, einen von Gott ernannten 
Retter, der sein Volk vom fremden Joch erlösen und Judäa zur höchsten 
unter den Nationen machen sollte. Anspruchsberechtigte auf die Mission 
fehlten nicht. In Galilda führte ein gewisser Judas einen ziemlich 
gewaltigen Aufstand an, der viel Unterstützung in der Bevölkerung fand. 
Johannes, genannt der Täufer, operierte im Jordanland, Ihm folgte ein 
anderer Mann aus dem Norden, Jesus von Nazareth. Alle drei waren 
Meister der Technik, hetzerischen politischen Aufruhr in harmlose 
theologische Phrasen zu kleiden. Alle drei verwendeten das gleiche Signal 
der Revolte 

- "Die Zeit ist nahe". Und drei wurden schnell festgenommen und 
hingerichtet, beide Galiläer durch Kreuzigung. 

Abgesehen von persönlichen Qualitäten war Jesus von Nazareth, wie 
seine Vorgänger, ein politischer Agitator, der sich für die Befreiung 
seines Landes von den fremden Unterdrückern einsetzte. Es gibt 
sogar erhebliche Beweise dafür, dass er den Ehrgeiz hegte, König 
eines unabhängigen Judäa zu werden. Er behauptete, oder seine 
Biographen behaupteten später für ihn, von der alten königlichen 
Linie Davids abzustammen. Aber seine Vaterschaft ist etwas verwirrt. 
Dieselben Schreiber, die den Ehemann seiner Mutter auf den 
Psalmisten-König zurückführten, stellten Jesus auch als Sohn Jehovas 
dar und gaben zu, dass Joseph nicht sein Vater war. 


Es scheint jedoch, dass Jesus schon bald die Aussichtslosigkeit seiner 
politischen Mission erkannte und seine rednerischen Gaben und seine 
große Popularität bei den Massen in eine ganz andere Richtung lenkte. Er 
begann, eine primitive Form von Populismus, Sozialismus und Pazifismus 
zu predigen. Die Wirkung dieser Änderung seines Programms bestand 
darin, ihm die Feindseligkeit der wohlhabenden, besitzenden Klassen, der 
Priester und Patrioten im Allgemeinen, zu verschaffen und seine 
Gefolgschaft auf die armen, arbeitenden Menschen zu reduzieren 

Masse und die Sklaven. 

Nach seinem Tod formierten sich diese niederen Jünger zu einer 
kommunistischen Bruderschaft. Eine Predigt, die ihr verstorbener Anführer 
einst auf einem Hügel gehalten hatte, fasste für sie die Essenz seiner Lehren 
zusammen, und sie machten sie zu ihrer Lebensregel. Es war eine Philosophie, 
die darauf berechnet war, bescheidene Menschen zutiefst anzusprechen. Es 
tröstete diejenigen, die hier auf Erden litten, mit versprochenen Belohnungen 
jenseits des Grabes. Sie machte Tugenden aus Notwendigkeiten der 
Schwachen. Menschen ohne Zukunftshoffnung wurden ermahnt, nicht an das 
Morgen zu denken. Männern, die zu hilflos waren, um sich über Beleidigungen 
oder Verletzungen zu ärgern, wurde beigebracht, dem Bösen nicht zu 
widerstehen. Männern, die zu lebenslanger Plackerei und Armut verurteilt 
waren, wurde die Würde der Arbeit und der Armut zugesichert. Die 
Sanftmütigen, die Verachteten, die Enterbten, die Unterdrückten waren es 

- im Jenseits - die Auserwählten und Begünstigten Gottes zu sein. Die 
weltlichen, die Ehrgeizigen, die Reichen und Mächtigen sollten es sein 
Zutritt zum Himmel verweigert. 

Das Ergebnis von Jesu Mission war also eine neue Sekte in Judäa. Es war 
weder das erste noch das letzte. Judäa war wie das moderne Amerika ein 
fruchtbarer Boden für seltsame Glaubensbekenntnisse. Die Ebionim - die 
Armen, wie sie sich selbst nannten - betrachteten ihren Glauben nicht als 
neue Religion. Juden waren sie geboren worden, und Juden blieben sie. 
Die Lehren ihres Meisters hatten eher den Charakter einer 
Sozialphilosophie, einer Verhaltensethik, einer Lebensweise. An moderne 
Christen, die nicht müde werden zu fragen, warum die Juden Jesus und 
seine Lehren nicht angenommen haben, kann ich nur sagen 


antworten, dass es lange Zeit nur die Juden taten. Überrascht zu sein, dass 
nicht das gesamte jüdische Volk zu Ebionim geworden ist, ist ungefähr so 
intelligent, wie zu erwarten, dass sich alle Amerikaner den Unitariern oder den 
Baptisten oder den Christlichen Wissenschaftlern anschließen. 

In gewöhnlichen Zeiten hätte man der zerlumpten Bruderschaft wenig 
Beachtung geschenkt. Zum größten Teil Sklaven und Arbeiter, ihre 
Sanftmut könnte sogar von der Soldatenklasse ermutigt worden sein. 
Aber da sich das Land inmitten eines Kampfes mit einem ausländischen 
Feind befand, nahm die weltfremde Philosophie einen gefährlichen 
Aspekt an. Es war ein Glaubensbekenntnis der Desillusionierung, 
Resignation und Niederlage. Es drohte die Moral der Kämpfer der Nation 
in Kriegszeiten zu untergraben. Dieser Segen der Friedensstifter, dieses 
Hinhalten der anderen Wange, diese Widerstandslosigkeit, diese 
Feindesliebe wirkte wie ein bewusster Versuch, den nationalen Willen in 
einer Krise zu lähmen und zu sichern 

Sieg dem Feind. 

Daher ist es nicht verwunderlich, dass die jüdischen Behörden 
begannen, die Ebionim zu verfolgen. Ihre Versammlungen wurden 
überfallen und aufgelöst, ihre Führer wurden ins Gefängnis 
geworfen und ihre Lehren wurden verboten. Eine Zeit lang sah es so 
aus, als würde die Sekte bald ausgelöscht werden. Dann ging 
unerwartet der Vorhang zum dritten Akt auf, und die Ereignisse 
nahmen eine plötzliche neue Wendung. Der vielleicht erbittertste 
Feind der Sektierer war ein gewisser Saul, ein Zeltmacher. Als 
Eingeborener von Tarsus und damit ein Mann mit einer gewissen 
Bildung in der griechischen Kultur verachtete er die neuen Lehren 
wegen ihrer Weltfremdheit und ihrer Lebensferne. Als patriotischer 
Jude fürchtete er ihre Wirkung auf die nationale Sache. Als 
weitgereister Mann, der mehrere Sprachen beherrschte, war er für 
die Aufgabe bestens geeignet, in den zerstreuten jüdischen 
Gemeinden umherzugehen, um der Verbreitung ihrer sozialistisch- 
pazifistischen Lehren entgegenzuwirken. 

Eines Tages war er auf dem Weg nach Damaskus, um eine Gruppe 
Sektierer zu verhaften, als ihm eine neue Idee kam. Im urigen 


Satz der Apostelgeschichte sah er eine Vision. Er sah tatsächlich 
zwei. Zunächst erkannte er, wie hoffnungslos die Chancen des 
kleinen Judäa in einem bewaffneten Konflikt gegen die größte 
Militärmacht der Welt waren. Zweitens, und noch wichtiger, kam 
ihm der Gedanke, dass der vagabundierende Glaube, den er 
unterdrückt hatte, zu einer unwiderstehlichen Waffe gegen den 
gewaltigen Feind geschmiedet werden könnte. Pazifismus, 
Widerstandslosigkeit, Resignation, Liebe waren zu Hause 
gefährliche Lehren. Unter den Legionen des Feindes verteilt, 
könnten sie ihre Disziplin brechen und Jerusalem so doch den 
Sieg bringen. Mit einem Wort, Saul war wahrscheinlich der erste 
Mensch, der die Möglichkeiten der Kriegsführung erkannte 
Propaganda. 

Er reiste weiter nach Damaskus, und dort verkündete er zum 
Erstaunen seiner Freunde und derjenigen, die er unterdrückt 
hatte, seine Bekehrung zum Glauben und beantragte die 
Aufnahme in die Bruderschaft. Bei seiner Rückkehr nach 
Jerusalem legte er den erschrockenen Weisen von Zion seine 
neue Strategie vor. Nach vielen Debatten und der Suche nach 
Seelen wurde es angenommen. Mehr Widerstand wurde von 
den Führern Ebionim der Hauptstadt geleistet. Sie misstrauten 
seinen Beweggründen und befürchteten, dass sein Vorschlag, 
den Glauben von seinen alten jüdischen Bräuchen und 
Bräuchen zu befreien, um ihn für Nichtjuden annehmbar zu 
machen, die Bruderschaft mit fremden Halbkonvertiten füllen 
und ihre Stärke schwächen würde. Aber am Ende hat er auch sie 
überzeugt. Und so wurde aus Saul, dem erbittertsten Verfolger 
der Nachfolger Jesu, Paulus, der Apostel der Heiden. Und so 
nebenbei 

Unglücklicherweise für Pauls Plan funktionierte die neue Strategie viel zu 
gut. Seine neu gestaltete und ziemlich verlockende Theologie machte 
Konvertiten schneller, als er zu hoffen gewagt oder sich überhaupt 
gewünscht hatte. Man darf nicht vergessen, dass seine Idee zu diesem 
Zeitpunkt rein defensiv war. Daran hatte er noch nicht gedacht 
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die Welt evangelisieren; er hoffte nur, den Feind zu entmutigen. 
Nachdem dies erledigt war und die römischen Garnisonen Palästina 
verlassen hatten, war er bereit, einen Waffenstillstand auszurufen. 
Aber die Sklaven und Unterdrückten des Imperiums, die 
erbärmlichen Wehrpflichtigen und das hungernde Proletariat der 
Hauptstadt selbst fanden in der angepassten paulinischen Version 
des Glaubensbekenntnisses ebenso viel Trost wie die armen Juden 
vor ihnen in den ursprünglichen Lehren ihres gekreuzigten Herrn. 
Das Ergebnis dieses unvorhergesehenen Erfolgs war es, dem Feind 
die Augen für das zu öffnen, was vor sich ging. Von den Armeechefs 
in Palästina und anderswo begannen beunruhigende Berichte über 
Ungehorsam unter den Truppen nach Rom zu strömen. Anstatt den 
kaiserlichen Behörden eine Pause zu gönnen, verstärkte die neue 
Taktik nur ihre Entschlossenheit. Rom stürzte sich mit Feuer und 
Schwert auf Jerusalem, und nach einer heftigen Belagerung, die vier 
Jahre dauerte, zerstörte sie das Nest der Agitation (70 n. Chr.). 
Zumindest dachte sie, sie hätte es zerstört. 

Die damaligen Historiker lassen uns über die Ziele Roms keinen Zweifel, 
Sie sagen uns, dass Nero Vespasian und seinen Sohn Titus mit 
eindeutigen und ausdrücklichen Befehlen zur gemeinsamen Vernichtung 
Palästinas und der Christenheit sandte. Christentum bedeutete für die 
Römer jedenfalls nichts anderes als militantes Judentum, eine 
Interpretation, die nicht weit von den Tatsachen entfernt zu sein scheint. 
Was Neros Wunsch betrifft, so ließ er sich mindestens die Hälfte davon 
erfüllen. Palästina wurde so gründlich vernichtet, dass es bis heute eine 
politische Ruine geblieben ist. Aber das Christentum war 

nicht so leicht zerstört. 

Tatsächlich entwickelte sich das Programm des Paulus erst nach dem Fall 
Jerusalems vollständig. Bisher bestand seine Taktik, wie gesagt, nur 
darin, den Eroberer zu erschrecken, wie Moses die Pharaonen quält. Er 
war vorsichtig und zögernd vorgegangen und hatte darauf geachtet, den 
mächtigen Feind nicht zu erregen. Er war bereit, seine neuartige Waffe 
vor der Nase des Feindes baumeln zu lassen und ihn ihre Schärfe spüren 
zu lassen, aber er schreckte zurück 
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davon ab, es mit voller Kraft zu stoßen. Jetzt, da das Schlimmste 
passiert war und Judäa nichts mehr zu verlieren hatte, schleuderte 
er alle Skrupel in den Wind und trug den Krieg in das Land des 
Feindes. Das Ziel war jetzt nichts Geringeres, als Rom zu demütigen, 
wie es Jerusalem gedemütigt hatte, es von der Landkarte zu tilgen 
wie sie Judaa ausgelöscht hatte. 

Wenn Pauls eigene Schriften Sie nicht von dieser Interpretation seiner 
Aktivitäten überzeugen können, möchte ich Ihre Aufmerksamkeit auf seinen 
offeneren Mitarbeiter John lenken. Wo Paulus, der im Schatten des kaiserlichen 
Palastes operiert und die halbe Zeit in römischen Gefängnissen gefangen 
gehalten wird, gezwungen ist, sich mit Parabeln und verschleierten 
Andeutungen zu befassen, kann sich Johannes, der sich an desillusionierte 
Asiaten wendet, den Luxus leisten, Klartext zu reden. Jedenfalls ist seine 
Broschüre mit dem Titel „Revelation“ in Wahrheit eine Offenbarung dessen, 
worum es bei der ganzen erstaunlichen Geschichte geht. 

Rom, phantasievoll Babylon genannt, wird minutiös in der 
hasserfüllten Sprache beschrieben, als die Mutter der Huren 
und Abscheulichkeiten der Erde, als die vom Blut der 
Heiligen (Christen und Juden) betrunkene Frau, als die 
Unterdrückerin von „Völkern und Scharen und Nationen und 
Sprachen" und - um jeden Zweifel an ihrer Identität 
auszuräumen - als "diese große Stadt, die über die Könige 
der Erde regierte". Ein Engel schreit triumphierend, Babylon 
die Große ist gefallen.” Dann folgt ein orgiastisches Bild des 
Untergangs. Handel und Industrie und Seehandel sind am 
Ende. Kunst und Musik und „die Stimme des Bräutigams und 
der Braut” verstummen Christliche Eroberer suhlen sich bis 
zu den Zügeln ihrer Pferde im Blut: „Freue dich über sie, du 
Himmel, und ihr heiligen Apostel und Propheten; denn Gott 
hat dich an ihr gerächt. 
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wiedervereinigtes Reich der "zwölf Stämme der Kinder von 
Israel". 

Könnte jemand etwas Einfacheres verlangen? 

Natürlich könnte keine Zivilisation dieser Art von Angriff ewig 
standhalten. Bis zum Jahr 200 hatten die Bemühungen von Paulus und 
Johannes und ihren Nachfolgern in allen Klassen der römischen 
Gesellschaft solche Fortschritte gemacht, dass das Christentum im 
gesamten Reich zum vorherrschenden Kult geworden war. Inzwischen 
waren, wie Paulus klug vorausgesehen hatte, die römische Moral und 
Disziplin ziemlich zusammengebrochen, so dass die kaiserlichen 
Legionen, einst der Schrecken der Welt und das Rückgrat der westlichen 
Kultur, immer mehr barbarischen Eindringlingen zum Opfer fielen. Im 
Jahr 326 unterwarf sich Kaiser Konstantin in der Hoffnung, der 
heimtückischen Krankheit Einhalt zu gebieten, der Bekehrung und 
erklärte das Christentum zur offiziellen Religion. Es war zu spät. Nach ihm 
versuchte Kaiser Julian noch einmal, zur Unterdrückung zu greifen. Aber 
weder Widerstand noch Zugeständnisse halfen. Die römische 
Körperschaft ist von der palästinensischen Propaganda durch und durch 
wurmstichig geworden. Paul hatte 

triumphiert. 

So zumindest würde ich, wenn ich ein Antisemit auf der Suche nach einer 
glaubwürdigen Probe einer subversiven jüdischen Verschwörung wäre, das 
Freignis eines modifizierten jüdischen Glaubens in die Welt interpretieren 


Westliche Welt. 


{ENDE DER EINFÜGE} 


Juden haben seit langem die Kontrolle über die Welt und regieren sie auch 
heute noch. Dies wird uns einfach dadurch offenbart, dass wir die Taten und 
Worte der Führer des Weltzionismus und des Weltkommunismus 
beobachten, den Zwillingsvehikeln der globalen jüdischen Subversion. 


Kaufmans Aufruf zu „Union Now“ ähnelte seltsamerweise 
einer Proklamation des prominenten Adolph Cremieux 
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Französisch-jüdischer Anwalt und Staatsmann, der den jüdischen 
Freimaurerorden gründet in Paris 
im Jahr 1860. Auf einer Versammlung der Allianz erklärte Cremieux für wahr 


Stil: 


it.” 


Mit dem Aufkommen des Kommunismus im frühen 19. Jahrhundert 
sahen wir, wie die Welt in ein brutales Chaos aus sozialer Katastrophe 
und wirtschaftlichem Verfall stürzte. Tatsächlich war es nie das Ziel des 
internationalen Kommunismus „Arbeiter befreien“ vom Kapitalisten 
Unterdrückung, sondern um sie weiter einem kleinen Kader selbsternannter 
und sich selbst erhaltender Elite-Avantgarden zu versklaven, die ihre 
Untertanen mit eiserner Faust regierten. Von Anfang an war der 
Kommunismus ein jüdisches Bestreben, die verbleibenden nichtjüdischen 
Nationen frei von jüdischer Kontrolle an sich zu reißen, ihren Reichtum zu 
plündern und die Besten ihres Volkes zu versklaven und zu ermorden! 


Die talmudisch-jüdischen Wurzeln des Kommunismus könnten nicht 
offensichtlicher sein. Der Jude Karl Marx, ein Nachkomme einer langen 
Reihe von talmudischen Rabbinern, wird weithin als Hauptvater der 
Ideologie des Kommunismus angesehen. Weniger bekannt war jedoch 
der wahre Prophet des Kommunismus - der jüdische Supremacist, 
Talmudist und rassistische Zionist Moses Hess, den Marx als „the“ 

bez abbi.“(Siehe: Avineri, Shlom 

. NYU Press, 1987) Heß war Marx' 
Führer und Lehrer und konvertierte sowohl Karl Marx als auch 
Friedrich Engels zum Kommunismus. Diese beiden schmutzigen 
Schlangen - Marx und Engels - wurden zum Aut 

, und andere Werke, die 
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kristallisierte dieses erbärmliche Hirnvertrauen blutiger Schurken 
und ihre grandiosen Träume von einer globalen kommunistischen 
Eine-Welt-Diktatur heraus. 


1920 warnte Winston Churchill - der später an die Juden 
verkaufte und ihr Werkzeug wurdel[b] - die Welt unheilvoll 
vor der bedrohlichen Bewegung, die der jüdische 
Bolschewismus war. Churchill meinte im Illustrated Sunday 
Herald, 8. Februar 1920, Seite 5: 


[B]’Diese Bewegung unter den Juden ist nicht neu. Von den 
Tagen von Spartacus - Weishaupt bis zu denen von Karl 
Marx und hinunter zu Trotzki (Russland), Bela Kun (Ungarn), 
Rosa Luxemburg (Deutschland) und Emma Goldman (USA) - 
diese weltweite Verschwörung zum Sturz von Zivilisation 
und für die Wiederherstellung der Gesellschaft auf der 
Grundlage einer gehemmten Entwicklung, neidischer 
Bosheit und unmöglicher Gleichheit, ist stetig gewachsen. 
Sie spielte, wie eine moderne Schriftstellerin, Mrs. Webster, 
so gekonnt gezeigt hat, eine eindeutig erkennbare Rolle in 
der Tragödie der Französischen Revolution. Sie war die 
Triebfeder jeder subversiven Bewegung im 19. Jahrhundert; 


riesiges Imperium ... 


Es ist nicht nötig, die Rolle zu übertreiben, die diese internationalen und 
größtenteils atheistischen Juden bei der Schaffung des Bolschewismus 
und der tatsächlichen Herbeiführung der Russischen Revolution gespielt 
haben. Es ist sicherlich ein sehr großes; es überwiegt wahrscheinlich alle 
anderen. Mit der bemerkenswerten Ausnahme von Lenin sind die 
meisten führenden Persönlichkeiten Juden. 
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Darüber hinaus kommt die hauptsächliche Inspiration und treibende 
Kraft von den jüdischen Führern.” 


Viele falsch informierte Nichtjuden wurden dazu verleitet, Churchills zu 
glauben „Zionismus versus Bolschewismus: Ein Kampf für die 
Seele des jüdischen Volkes” Artikel (oben zitiert) war irgendwie eine 
mutige antizionistische Aussage - das war es nicht. Tatsächlich gab 
Churchill im abschließenden Absatz des Artikels eine lautstarke 
Bestätigung des Zionismus und ermutigte die Juden, dem Weg des 
Zionismus statt des Bolschewismus zu folgen: 


„Der Zionismus ist bereits zu einem Faktor in den politischen 
Erschütterungen Russlands geworden, als mächtiger konkurrierender 
Einfluss in bolschewistischen Kreisen mit dem internationalen 
kommunistischen System. Nichts könnte bedeutsamer sein als die Wut, 
mit der Trotzki die Zionisten im Allgemeinen und Dr. Weissmann im 
Besonderen angegriffen hat. Die grausame Durchdringung seines 
Geistes lässt ihn keinen Zweifel daran, dass seine Pläne eines weltweiten 
kommunistischen Staates unter jüdischer Herrschaft direkt durch dieses 
neue Ideal vereitelt und behindert werden, das die Energien und 
Hoffnungen der Juden in jedem Land auf ein einfacheres, ein wahreres 
und weitaus erreichbareres Ziel. Der jetzt beginnende Kampf zwischen 
den zionistischen und den bolschewistischen Juden ist kaum weniger als 
ein Kampf um die Seele des Volkes 

Jüdische Leute." 


Churchill war nach eigenen Angaben ein radikaler Zionist, der - als britischer 
Premierminister während des Zweiten Weltkriegs - heuchlerisch weiter mit 
dem Bolschewismus kollaborierte und eine gemütliche Beziehung zu Josef 
Stalins völkermörderischem sowjetischen bolschewistischen Regime aufbaute. 
Churchills Abscheu vor dem Bolschewismus verschwand ebenso schnell wie 
seine Vorbehalte gegenüber dem internationalen Judentum, sobald es seinen 
persönlichen Ambitionen entsprach. Sogar seine "Zionismus 
gegen den Bolschewismus“ Artikel war in dem Sinne unaufrichtig 
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Er bot der Welt ein Hobson's Choice an „Zionismus bzw 
Bolschewismus“, ein falsches Dilemma, da beide Optionen produziert wurden 
das exakt gleiche Ergebnis: eine Weltregierung unter jüdischer 
Herrschaft, wie im hebräischen Alten Testament vorhergesagt. Churchill 
versäumte es wissentlich, seine Leser darüber zu informieren, dass 
Ideologien für Juden wie die vielen Waffen von Vishnu sind. Sie alle 
kommen vom selben Ort mit demselben Ziel: dem Wunsch nach einer 
Neuen Weltordnung unter jüdischer Herrschaft! Offensichtliche Konflikte 
Unter Juden geht es mehr um Taktik als um Streitigkeiten über 
Endziele. Zionismus und Kommunismus sind nur zwei Tentakel 
desselben talmudischen Monsters - geschnitten und geformt 
aus demselben jüdischen Tuch! 


Die schelmischen und grausamen Lehren von Marx und Hess 
wurden von den Juden der Welt eifrig übernommen, die darin eine 
Gelegenheit sahen, die Heiden ein für alle Mal zu vernichten. Ein 
Jude namens Baruch Levy erklärte in einem Brief an Karl Marx, dass 
der Kommunismus - schließlich - nur ein Weg sei, den gesamten 
Reichtum der Welt in jüdische Hände zu übertragen und so die 
messianische Vision des verräterischen Talmud zu erfüllen: 


„Das jüdische Volk als Ganzes wird sein eigener Messias sein. Sie 
wird die Weltherrschaft erlangen durch die Auflösung anderer 
Rassen, durch die Aufhebung der Grenzen, die Vernichtung der 
Monarchie und durch die Errichtung einer Weltrepublik, in der die 
Juden überall das Privileg der Staatsbürgerschaft ausüben werden. 
In dieser neuen Weltordnung werden die Kinder Israels alle Führer 
stellen, ohne auf Widerstand zu stoßen. Die Regierungen der 
verschiedenen Völker, die die Weltrepublik bilden, werden ohne 
Schwierigkeiten in die Hände der Juden fallen. Dann wird es den 
Jüdischen Herrschern möglich sein, das Privateigentum 
abzuschaffen und sich überall der Mittel des Staates zu bedienen. So 
wird sich das Versprechen des Talmud erfüllen, in dem gesagt wird, 
dass die Juden die messianische Zeit haben werden 


27 


alles Eigentum der ganzen Welt in ihren Händen.“ (Baruch 
Levy, Brief an Karl Marx, La Revue de Paris, S. 54, 1. Juni 
1928) 


Sehen Sie hier, Genossen, der jüdische Autor Bernard Lazare sagt uns, 
dass Karl Marx tatsächlich ein Talmudist war: 


„Er hatte diesen klaren talmudischen Verstand, der nicht an den 
unbedeutenden Schwierigkeiten der Tatsachen scheitert. Er war ein 
Talmudist, der sich der Soziologie verschrieben hatte und seine angeborene 
Exegesekraft auf die Kritik der Wirtschaftstheorie anwandte. Er war 
inspiriert von jenem alten hebräischen Materialismus, der die Hoffnung auf 
ein Eden nach dem Tod als zu fern und zweifelhaft zurückwies und nie 
aufhörte, von einem auf Erden verwirklichten Paradies zu träumen. Aber 
Marx war nicht nur ein Logiker, er war auch ein Rebell, ein Agitator, ein 
scharfer Streiter, und er bezog seine Begabung für Sarkasmus und 
Beschimpfungen wie Heine aus seiner jüdischen Abstammung. “Lazare, 
Bernhard. „Antisemitismus, seine Geschichte und Ursachen”, S. 129) 


In seinem Artikel über „Messianische Bewegungen“, die Enzyklopädie 


Judaica schreibt er: 


„In seinen Briefen an Leopold Zunz hat die europäische Revolution von 1848 
mehrfach als ‚der Messias' bezeichnet. Selbst viele Juden, die den Glauben 
verlassen haben, tendierten dazu, säkularen Befreiungsbewegungen 
messianischen Glanz zu verleihen.” 


Der Rabbiner der jüdischen Vorherrschaft, Harry Waton, bekannte, dass 
der Kommunismus nicht nur jüdisch ist, sondern dass er einfach ein 
Mechanismus zur jüdischen Weltherrschaft und zur Unterwerfung aller 
Nichtjuden ist - eine Erfüllung der größenwahnsinnigen messianischen 
Vision der Tora und des Talmud. In seinem Buch von 1939 


„Ein Programm für die Juden und eine Antwort auf alle Anti- 
Semiten: Ein Programm für die Menschheit“, Der rassistische Rabbi schrieb: 
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„ES ist kein Zufall, dass das Judentum den Marxismus hervorgebracht hat, 
und es ist kein Zufall, dass die Juden bereitwillig den Marxismus 
aufgenommen haben; all dies war in vollkommenem Einklang mit dem 
Fortschritt des Judentums und der Juden. Die Juden sollten erkennen, dass 
Jehova nicht mehr im Himmel wohnt, sondern genau hier auf Erden in uns 
wohnt; wir dürfen nicht länger zu Jehova über uns und außerhalb von uns 
aufblicken, sondern wir müssen ihn direkt in uns sehen.’{P. 148) 


„Da die Juden das höchste und kultivierteste Volk der Erde sind, 
haben die Juden ein Recht, sich den Rest der Menschheit 
unterzuordnen und die Herren über die ganze Erde zu sein. 
Nun, das ist in der Tat das historische Schicksal der Juden. ‘{P. 99) 


„Judentum ist Kommunismus, Internationalismus, die universelle 
Brüderlichkeit der Menschen, die Emanzipation der Arbeiterklasse 
und der menschlichen Gesellschaft. Mit diesen geistlichen Waffen 
werden die Juden die Welt und den Menschen erobern 

wettrennen" (S. 100) 


Merkwürdig ist es nicht, dass der vermeintliche Erzantikapitalist Karl 
Marx nie ein negatives Wort über die jüdische Bankendynastie, die 
Rothschilds, die reichsten kapitalistischen Finanziers der Welt, 
Kriegsgewinnler und Ausbeuter der Arbeiterklasse, gesprochen hat. Das 
ist nicht so verwirrend, wenn man versteht, dass Marx die ganze Zeit für 
die Rothschilds gearbeitet hat. (Siehe: Rote Symphonie) Mikael Bakunin, 
der prominente anarchosyndikalistische Denker und Rivale von Karl 
Marx, griff die jüdische Kontrolle über die Weltrevolution an, indem er 
Marx und seine falsche Befreiungsideologie (Marxismus) als einen von 
Rothschild unterstützten Betrüger für die jüdische Finanzoligarchie in die 
Luft jagte den Reichtum nichtjüdischer Nationen zu untergraben, zu 
plündern und zu plündern. Bakunin sagte, 


„Marx, der selbst Jude ist, hat in London und Frankreich, 
besonders aber in Deutschland, eine Menge mehr oder um sich 
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weniger kluge, faszinierende, mobile, spekulierende Juden, wie 
Juden, sind überall: Handels- oder Bankagenten, Schriftsteller, 
Politiker, Korrespondenten für Zeitungen aller Couleur, mit 
einem Fuß in der Bank, dem anderen in der sozialistischen 
Bewegung und mit ihrem Hintern sitzen auf der deutschen 
Tagespresse - sie haben alle Zeitungen in Besitz genommen - 
und Sie können sich vorstellen, was für eine widerliche Literatur 
sie produzieren. Nun, diese ganze jüdische Welt, die eine einzige 
gewinnbringende Sekte bildet, ein Volk von Blutsaugern, ein 
einziger gefräßiger Parasit, eng und innig verbunden nicht nur 
über nationale Grenzen, sondern über alle 
Meinungsverschiedenheiten hinweg - diese jüdische Welt steht 
heute zum größten Teil zur Verfügung von Marx und gleichzeitig 
zur Verfügung von Rothschild. Ich bin sicher, dass Rothschild 
seinerseits die Verdienste von Marx sehr schätzt, und dass Marx 
seinerseits eine instinktive Anziehung und großen Respekt für 
Rothschild empfindet. Das mag seltsam erscheinen. Was kann 
es zwischen dem Kommunismus und den großen Banken 
geben? Oh! Der Kommunismus von Marx sucht eine enorme 
Zentralisierung im Staat, und wo eine solche existiert, muss es 
zwangsläufig eine zentrale Staatsbank geben, und wo eine 
solche Bank existiert, wird die parasitäre jüdische Nation, die auf 
die Arbeit des Volkes spekuliert, immer finden 

ein Weg, sich durchzusetzen ...“ (Michael Bakunin, Polemique contres 
Les Juifs, 1869) 


Benjamin Disraeli, der jüdische Premierminister von England 
von 1874-1880, warnte wiederholt vor den Machenschaften 
seiner unruhigen Verwandten. In seinem Roman Conigsby ließ 
Disraeli eine seiner Figuren sagen: 
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CONINGSBY 
(Auszug aus Disraelis Roman, veröffentlicht in London, 1844) 


[Sie sehen also, mein lieber Coningsby, dass die Welt von ganz 
anderen Persönlichkeiten regiert wird, als sich diejenigen vorstellen, 
die nicht hinter den Kulissen stehen. "(S. 294-252) ] 


In seinem Roman Coningsby (London, 1844) zeichnet Disraeli ein 
Bild aus dem Leben der Juden, die die Welt hinter Thronen regieren, 
so anschaulich wie alles in den Protokollen von Nilus. 


Die Passage, in der Rothschild (Sidonia) dies beschreibt, 
lautet wie folgt: 


"Wenn ich meinem eigenen Impuls folgen würde, würde ich hier bleiben", genannt 
Sidonie. 


„Kann irgendetwas absurder sein, als dass eine Nation sich an einen 
Einzelnen wenden sollte, um seinen Kredit, seine Existenz als Reich 
und seinen Komfort als Volk aufrechtzuerhalten; und an diesen 
Einzelnen, dem seine Gesetze die stolzesten Bürgerrechte 
verweigern, das Privileg in seinem Senat sitzen und Land besitzen; 
denn obwohl ich voreilig genug war, mehrere Ländereien zu kaufen, 
bin ich der Meinung, dass ein Engländer hebräischen Glaubens nach 
dem bestehenden englischen Recht das Land nicht besitzen kann. 


"Aber es wäre sicherlich einfach, ein so illiberales Gesetz aufzuheben." 


„Oh! Was Illiberalität betrifft, ich habe nichts dagegen, wenn es eine ist 
Element der Macht. 

Vermeiden Sie politische Sentimentalität. Was ich behaupte, ist, dass, wenn Sie 
Männern erlauben, Eigentum anzuhäufen, und sie von dieser Erlaubnis in 
großem Umfang Gebrauch machen, Macht untrennbar mit diesem Eigentum 
verbunden ist, und es im letzten Grad unhöflich ist, es sich anzueignen 
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das Interesse jeder mächtigen Klasse, sich den Institutionen entgegenzustellen 
unter denen sie leben. 


Die Juden zum Beispiel sind, unabhängig von den 
Kapitalqualitäten für die Staatsbürgerschaft, die sie in ihrem 
Fleiß, ihrer Mäßigkeit, ihrer Energie und ihrem Geist besitzen, 
eine Rasse, die im Wesentlichen monarchisch, tief religiös ist 
und sich vor Konvertiten wie vor einer Katastrophe scheut 
gespannt auf die religiösen Systeme der Länder, in denen 

das Leben, gedeihen. 


Doch seit Ihre Gesellschaft in England unruhig geworden ist und 
mächtige Kombinationen Ihre Institutionen bedrohen, stellen Sie fest, 
dass der einst loyale Hebräer variabel in den gleichen Rängen wie der 
Gleichmacher und der Breitenbürger eingeordnet ist und bereit ist, ein 
System zu unterstützen, das es nicht zahm weitermacht 


versucht ihn zu erniedrigen. 


Die Tories verlieren in einem kritischen Moment eine wichtige Wahl; 
Die Juden treten vor, um gegen sie zu stimmen. 


Die Kirche ist beunruhigt über das Vorhaben einer Universität in 
Breitengraden und erfährt erleichtert, dass für ihre Einrichtung 
keine Mittel bereitgestellt werden; sofort Jude 

fördert und stiftet es. 


Doch die Juden, Coningsby, sind im Wesentlichen Tories. Der 
Toryismus ist in der Tat nur eine Kopie des mächtigen Prototyps, der 
Europa geformt hat. Und mit jeder Generation müssen sie 
mächtiger und gefährlicher für die bestehende Gesellschaft werden 


ihnen feindlich gesinnt. 


Glauben Sie, dass die stille, eintönige Verfolgung eines anständigen 
Vertreters einer englischen Universität zerschmettern kann? 


32 


diejenigen, die die Pharaonen, Nebukadnezar, Rom und die 
Feudalzeit erfolgreich verwirrt haben? 


Tatsache ist, dass Sie eine reine Rasse der kaukasischen Organisation 
nicht zerstören können. Es ist eine physiologische Tatsache; ein einfaches 
Naturgesetz, das ägyptische und assyrische Könige, römische Kaiser und 
christliche Inquisitoren verwirrt hat. 


Keine Strafgesetze, keine körperlichen Folterungen können bewirken, 
dass eine überlegene Rasse in einer minderwertigen aufgeht oder wird 
dadurch zerstört. 


Die gemischten Verfolgerrassen verschwinden, die reinen Verfolgten 
Rennen bleibt. 

Und im Moment übt der jüdische Geist trotz Jahrhunderte oder 
Jahrzehnte langer Erniedrigung einen enormen Einfluss auf die 
Angelegenheiten Europas aus. Ich spreche nicht von ihren Gesetzen, 
denen du noch gehorchst; ihrer Literatur, mit der Ihr Verstand gesättigt 
ist, sondern des lebendigen hebräischen Intellekts. 


Sie beobachten nie eine große intellektuelle Bewegung in 
Europa, an der die Juden nicht stark beteiligt sind. 


Die ersten Jesuiten waren Juden: dieser mysteriöse Russe 


Die Diplomatie, die Westeuropa so beunruhigt, ist organisiert 
undhauptsächlich von den Juden betrieben; das mächtig 
Revolution (von 1848), die tatsächlich eine zweite und größere 
Reformation sein wird und von der in England noch so wenig bekannt ist, 
entwickelt sich vollständig unter der Schirmherrschaft von 

Juden, die fast die Lehrstühle von monopolisieren 

Deutschland. 
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NEANDAR, Begründer des spirituellen Christentums und Regius- 
Professor für Theologie an der Universität Berlinist ein 
Jude. 


Benary,gleichermaßen berühmt, und in der gleichen Universität ist Jude. 
Gut, der Arabische Professor in Heidelberg, ist Jude. 


Als ich vor Jahren in Palästina war, trafich einen deutschen 
Studenten, der Material für die Geschichte des Christentums 
sammelte und das Genie des Ortes studierte; ein bescheidener und 
gelehrter Mann. Es war Wehl; damals unbekannt, seitdem der erste 
arabische Gelehrte des Tages und der Autor des Lebens von 
Mohammed. Aber für die deutschen Professoren dieser Rasse ist ihr 
Name Legion. Ich glaube, in Berlin sind es mehr als zehn 

allein. 


Ich habe Ihnen gerade gesagt, dass ich morgen in die Stadt fahre, weil 
ich es mir immer zur Regel gemacht habe, mich einzumischen, wenn es 
um Staatsangelegenheiten ging. Ansonsten mische ich mich nie ein. Ich 
höre in Zeitungen von Frieden und Krieg, aber ich bin nie beunruhigt, 
außer wenn ich informiert werde, dass die Souveräne Schätze wollen; 
dann weiß ich, dass Monarchen es ernst meinen. 


Vor einigen Jahren wurden wir von Russland beworben. Nun gibt es keine 
Freundschaft zwischen dem Hof von St. Petersburg und meiner Familie. 
Es hat niederländische Verbindungen, die es im Allgemeinen versorgt 
haben; und unsere Darstellungen zugunsten der polnischen Hebräer, 
einer zahlreichen Rasse, aber der leidendste und erniedrigteste aller 
Stämme, waren nicht sehr angenehm 

zum Zaren. 


Die Umstände führten jedoch zu einer Annäherung zwischen den Romanoffs 
und den Sidonias (Rothschilds). Ich beschloß, selbst nach St. Petersburg zu 


gehen. Ich hatte bei meiner Ankunft ein Vorstellungsgespräch 
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mit dem russischen Finanzminister, erblickte Graf Cancrin; ICH 


den Sohn eines litauischen Juden. 


Das Darlehen war mit den Angelegenheiten Spaniens verbunden. 
Ich beschloß, von Rußland nach Spanien zu reisen. Ich reiste ohne 
Unterbrechung. Ich hatte gleich nach meiner Ankunft eine Audienz 
beim spanischen Minister Senor Mendizabel; Ich sah einen wie mich, 
den Sohn eines Neuvo Christiano,ein Jude von Aragon. 


Infolge dessen, was in Madrid durchsickerte, ging ich direkt nach 
Paris, um den Präsidenten des französischen Rates zu konsultieren.; 
Ich sah den Sohn eines französischen Juden, ein Held, ein 

kaiserlicher Marschall, und das zu Recht, denn wer sollte ein militärischer Held 
sein, wenn nicht diejenigen, die den Herrn der Heerscharen anbeten? 


"Und ist Soult ein Hebräer?" 


„Ja, und andere der französischen Marschälle und der 
berühmteste, Massena zum Beispiel; sein richtiger Name war 
Mannaseh: aber zu meiner anekdote: 


Die Konsequenz unserer Beratungen war, dass man sich 
freundschaftlich an eine nördliche Macht wenden sollte 
meditative Kapazität. 


Wir entschieden uns für Preußen, und der Ratspräsident stellte 
einen Antrag an den preußischen Minister, der wenige Tage nach 
unserer Besprechung anwesend war. Graf Arnim betrat das 


Kabinett, und ich sah einen preußischen Juden. 


Sie sehen also, mein lieber Coningsby, dass die Welt von ganz 
anderen Persönlichkeiten regiert wird, als sich diejenigen vorstellen, 
die nicht hinter den Kulissen stehen. "(S. 294-252) 
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Dann, vier Jahre nach den von Juden verursachten Ausbrüchen von 1848, 
kehrte Disraeli in seinem Buch Lord George Bentinck zu diesem Thema 
zurück und erklärte: 


„Der Einfluss der Juden lässt sich im letzten Ausbruch des 
Zerstörungsprinzips in Europa verfolgen. Ein Aufstand findet statt 
gegen Tradition und Aristokratie, gegen Religion und Eigentum ... 
Die natürliche Gleichheit der Menschen und die Aufhebung des 
Eigentums werden von den Geheimbünden verkündet, die 
provisorische Regierungen bilden, und an der Spitze eines jeden von 
ihnen finden sich Männer jüdischer Rasse. „ 


Chaim Weizmann, der herausragende zionistische Einflusshändler 
des 20. Jahrhunderts, Architekt der "Balfour-Erklärung" , Und 


erster Präsident Israels, wird mit den Worten zitiert: 


„Ein wohltätiger Schutz, den Gott in das Leben des Juden eingesetzt 
hat, besteht darin, dass Er ihn über die ganze Welt zerstreut hat 
Welt.” (JEWISH GUARDIAN, 8. Okt. 1920.) 


Vergleichen Sie dies nun mit der letzten Klausel des Protokolls Nr. 11 der 
Protokolle von Zion: 


„Gott hat uns, seinem auserwählten Volk, die Gabe der Zerstreuung 
geschenkt, und daraus, was allen Augen als unsere Schwäche 
erscheint, ist all unsere Kraft hervorgegangen, die uns nun an die 
Schwelle der Souveränität über das Ganze gebracht hat 

Welt." 


Der bemerkenswert Ähnlichkeit zwischen Weizmanns 


Verkündung und die Passage aus den Protokollen beweist, dass es 
die jüdischen Gelehrten gibt, darunter Weizmann an erster Stelle. 
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Diese versteckte Hand der Juden wurde von Walter Rathenau 
(1867-1922), einem deutsch-jüdischen Industriellen, Schriftsteller 
und Staatsmann, der während der Weimarer Republik als deutscher 
Außenminister diente, auf subtile Weise identifiziert. In der Wiener 
Freien Presse vom 24. Dezember 1912 sagte er: 


ZA 


Ige. 


Diese Realität wurde von Jean Izoulet, einem jüdischen 


Professor am College of France und Mitglied des jüdisch- 
freimaurerischen Geheimbundes, best: 
= In seinem Buch von 1926 


schrieb Izoulet: 


Auf dem zionistischen Kongress, der 1898 in Basel stattfand, 
verkündete Dr. Mandelstam, Professor an der Universität 
Kiew: 


amberlain, Houston Stewart. 


Der talmudische Jude David Wolffsohn war Theordore Herzls 
Nachfolger als Führer des Weltzionismus und Vorsitzender der 
Zionistischen Weltorganisation (WZO). Er präsidierte 1907 den 
Zionistenkongress in Den Haag und hielt die Eröffnungs- und 
Schlussrede. 
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(„ZIONIST LEADER DIES. - David Wolfsohn Was Once 
Chairman of International Committee.” The New York Times. 
17. Sept. 1914.) 


1922 brüstete sich der zionistische Führer Nahum Sokolow auf einer 
zionistischen Konferenz in Carlsbad, Kalifornien, damit, dass der 
Völkerbund (Vorgänger der Vereinten Nationen) ein jüdisches Konstrukt 
und Werkzeug sei und dass Jerusalem eines Tages nach seiner 
Verwirklichung die Hauptstadt der Welt sein werde ihrer dunklen Pläne: 


EN-Dr. 


Sokolow sagt dem zionistischen Kongress Jerusalem wird 
internationale Friedenshauptstadt.” Die New York Times. 28. August 
1922.) 


Theodore Newman Kaufman war ein amerikanischer Jude, der 1941 
ein Buch veröffentlichte, in dem er zur Vernichtung der gesamten 
deutschen Rasse und Nation aufrief von 
Sterilisation. (Siehe: Kaufman, Theodore N. Germany Must Perish! 
Newark, NJ: Argyle Press, 1941) Im selben Jahr der Veröffentlichung 
seines Buches gab dieser dämonische Jude ein Interview mit 

in dem er inbrünstig 
artikulierte seinen Wunsch nicht nur nach der Vernichtung aller deutschen 
Nichtjuden, sondern auch nach einer jüdischen Weltregierung, indem er 
erklärte: 
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Staatenbund. "Union jetzt"ist der Anfang davon. Langsam aber sicher 
wird sich die Welt zum Paradies entwickeln. Wir werden ewigen 
Frieden haben. Und die Juden werden am meisten tun, um diese 
Konföderation zu verwirklichen, weil sie am meisten zu tun haben 


gewinnen." 


Kaufmans Forderung nach „Union jetzt" war seltsam ähnlich zu a 

Proklamation von Adolph Crémieux, einem prominenten 

französisch-jüdischen Anwalt und Staatsmann, der den jüdischen 

Freimaurerorden gründetällianz Israelite Universelle“ | in Paris 

im Jahr 1860. Auf einer Versammlung der Allianz erklärte Cremieux für wahr 
'Protokolle' Stil: 


„Die Allianz ist nicht auf unseren Kult beschränkt; sie appelliert an 
alle Kulte und will in alle Religionen eindringen, wie sie in alle Länder 
eingedrungen ist. Lasst uns kühn danach streben, die Vereinigung 
aller Kulte unter einer Flagge herbeizuführen, Union und Fortschritt”: 
das ist das Motto der Menschheit.” 


1940 Arthur Greenwood - der stellvertretende Vorsitzende der 
britischen Labour Party und Mitglied des britischen Kriegskabinetts 
- machte gegenüber dem amerikanischen Judentum ein lautstarkes Versprechen, dass er 
nach der Niederlage der Achsenmächte im Zweiten Weltkrieg sein Äußerstes tun würde, um 
bei der Verwirklichung der Bildung einer "Neue Weltordnung" im 


Welt, geführt und beherrscht von den Juden. Der kriechende zionistische 
Handlanger verkündete: 


„Wenn wir den Sieg errungen haben, was wir mit Sicherheit tun werden, 
werden die Nationen die Gelegenheit haben, eine neue Weltordnung zu 
errichten ... In einer solchen Welt ist es unsere zuversichtliche Hoffnung, 
dass das Gewissen der zivilisierten Menschheit verlangen würde, dass 
das Unrecht vom jüdischen Volk erlitten wird in so vielen Ländern 

sollte gerecht werden.“ 


39 


Er fügte hinzu, 


1946 unterbreitete die US-Regierung Stalin einen Vorschlag für eine 
Weltregierung, verfasst von zwei globalistischen Juden - Bernard Baruch 
und David Lilienthal. Baruch war ein wohlhabender jüdischer Wall-Street- 
Tycoon und einflussreicher Berater von fünf amerikanischen Präsidenten. 
Im Ersten Weltkrieg war er Woodrow Wilsons Chefberater für 
Landesverteidigung und wurde zum Vorsitzenden des War Industries 
Board (1918-1919) ernannt, wodurch er die amerikanische 
Kriegsmaschine unter die Ferse jüdischer Finanziers brachte. Baruch und 
ein Kontingent seiner Verwandten halfen dabei, die wirtschaftlichen 
Bestimmungen des Versailler Vertrags von 1919 zu gestalten, die 
Deutschland nach dem Ersten Weltkrieg in Stücke rissen. In seiner Rede 
vor der Atomenergiekommission der Vereinten Nationen am 14. Juni 
1946 machte Baruch die folgende „Protokollist“, Eine-Weltistische 
Erklärung: 


Auch Baruch sagte das voraus "Kalter Krieg" zwischen den USA und den 
UdSSR. 1948 sagte er während einer Rede vor dem Sonderausschuss des 
Senats zur Untersuchung des nationalen Verteidigungsprogramms: 


„Obwohl der Schießkrieg vorbei ist, befinden wir uns mitten in einem 
kalten Krieg, der immer wärmer wird.“ 


Rabbi Stephen S. Wise, ein zionistischer Mitstreiter, sagte auf 
eigentümliche Weise den Aufstieg von Woodrow Wilson in die 
Präsidentschaft voraus, und in seiner Autobiografie sagiezaeısfordernd 
Jahre," (S. 161) prahlte, dass eine immens einflussreiche 
verborgene Macht”—mit denen er bestens vertraut war 

— „hatte Wilson als Hauptfigur in ihrem politischen Spiel gewählt“, noch 
bevor der Präsident der Princeton University in die Politik eingetreten 
war. Wise wurde später einer von Wilsons Hauptberatern, der 
maßgeblich dazu beitrug, Wilson davon zu überzeugen, die „Balfour- 
Erklärung“ zu unterstützen. Wilson war natürlich der „Pudel an einer 
Schnur” der hinterhältigen protokollistischen Juden, nachdem er zwei der 
wichtigsten Punkte ihres Kommunistischen Manifests gesetzlich 
unterzeichnet hatte - Plank #2, „Eine schwere progressive oder 
abgestufte FEinkommenssteuer” und Plank 

# 5, die Schaffung einer Zentralbank, „mit exklusiven 
Monopol." 


Vielleicht in einem Anfall von Rebellion gegen seine Herren machte 
Woodrow Wilson diese ominöse Bemerkung über die geheimen Kräfte, 
die die Regierung der Vereinigten Staaten hinter den Kulissen 
kontrollieren: 


„Wir sind zu einer der am schlechtesten regierten, einer der am 
vollständigsten kontrollierten und beherrschten Regierungen der 
zivilisierten Welt geworden - nicht mehr eine Regierung der freien 
Meinung, nicht mehr eine Regierung der Überzeugung und der 
Mehrheit, sondern eine Regierung durch die Meinung und den 
Zwang kleiner Gruppen dominanter Männer.’{Woodrow Wilson. 
Neue Freiheit: ein Aufruf zur Emanzipation der großzügigen 
Energien eines Volkes. [SI]: Indypublish Com, 2007, p. 201) 
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Weitere Klärung und Bestätigung dieses laufenden Projekts der 
jüdischen Weltregierung wurde von Israels erstem Ministerpräsidenten - 
dem jüdischen Rassisten, Talmudisten, zionistischen Terroristen und 
bolschewistischen Internationalisten - David Ben-Gurion bereitgestellt. 
1962 sagte Ben-Gurion das Ende des Kalten Krieges in den späten 1980er 
Jahren voraus und drückte dann den brennenden Wunsch nach 
Weltregierung aus, angeführt von der jüdischen Nation: 


„Das Weltbild von 1987, wie ich es mir vorgezeichnet habe: Der Kalte 
Krieg wird der Vergangenheit angehören. Der innere Druck der 
ständig wachsenden Intelligenz Russlands nach mehr Freiheit und 
der Druck der Massen zur Anhebung ihres Lebensstandards können 
zu einer allmählichen Demokratisierung der Sowjetunion führen. 
Andererseits könnten der zunehmende Einfluss der Arbeiter und 
Bauern und die zunehmende politische Bedeutung von Männern der 
Wissenschaft die Vereinigten Staaten in einen Wohlfahrtsstaat mit 
Planwirtschaft verwandeln. West- und Osteuropa werden zu einer 
Föderation autonomer Staaten mit einem sozialistischen und 
demokratischen Regime. Mit Ausnahme der UdSSR als föderiertem 
eurasischem Staat werden alle anderen Kontinente in einem 
Weltbündnis vereint, dem eine internationale Polizei zur Verfügung 
steht. Alle Armeen werden abgeschafft, und es wird keine Kriege 
mehr geben. In Jerusalem werden die Vereinten Nationen (wirklich 
Vereinte Nationen) einen Schrein der Propheten errichten, um der 
föderierten Union aller Kontinente zu dienen; Dies wird der 
Schauplatz des Obersten Gerichtshofs der Menschheit sein, um alle 
Kontroversen zwischen den föderierten Kontinenten beizulegen, wie 
von prophezeit 
Jesaja.” (Gurion, David Ben & Duchovny, Amram. David Ben- 
Gurion, In His Own Words. Fleet Press Corp., 1969, S. 116; 
auch zitiert im Look Magazine, 16. Januar 1962, S. 20) 


Ben-Gurion wiederholte seine demonstrativen Träume von einer 
jüdischen Utopie, als er sagferusalem ist nicht die Hauptstadt Israels 
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und Weltjudentum, strebt es danach, das geistige Zentrum von zu werden 
die Welt." Der israelische Premierminister war ein Chauvinist 
Jüdischer Rassist, der seine faulen Ziele offen erklärte. Er vergoss 
das Blut von Zehntausenden von Palästinensern und war 
verantwortlich für die Entwurzelung und Enthauptung ihrer Nation. 
Er, zusammen mit seiner Clique von wilden zionistischen Banditen, 
Gangstern und Schlägern, war der Drahtziediier Nakba“ was hat 
beschrieben worden als,die Massendeportation von einer Million 
Palästinensern aus ihren Städten und Dörfern, Massaker an 
Zivilisten und die Zerstörung von Hunderten von Palästinensern 
Palästinensische Dörfer.“ 


Seinen jüdischen Stolz zur Schau stellend und seine Opfer arrogant 
verspottend, indem er fälschlicherweise behauptete, ein Opfer zu sein, 
sagte Ben-Gurion scheinheilig: 


„Wir hätten diesen Krieg nicht nur deshalb übernommen, um uns an 
diesem winzigen Staat zu erfreuen. Es gab nur zwei große Menschen: die 
Griechen und die Juden. Vielleicht waren die Griechen sogar noch größer 
als die Juden, aber jetzt kann ich bei den modernen Griechen kein 
Anzeichen dieser alten Größe erkennen. Vielleicht werden auch wir 
degenerieren, wenn der gegenwärtige Prozess abgeschlossen ist, aber 
ich sehe derzeit keine Anzeichen einer Degeneration. [...] Leiden macht 
ein Volk größer, und wir haben viel gelitten. Wir hatten der Welt eine 
Botschaft zu übermitteln, aber wir waren überwältigt und die Botschaft 
wurde in der Mitte abgeschnitten. Mit der Zeit wird es Millionen von uns 
geben - die stärker und stärker werden - und wir werden die Botschaft 
vervollständigen. [...] Unsere Politik muss die Einheit der Menschheit sein. 
Die Welt ist in zwei Blöcke geteilt. Wir betrachten das Ideal der Vereinten 
Nationen als ein jüdisches Ideal.” 


Ben-Gurion glaubte, dass die Juden lebende Götter auf Erden seien, die den Nichtjuden in 


jeder Hinsicht überlegen seien, und erklärte: 
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„Mein Konzept des messianischen Ideals und meiner Vision ist kein 
metaphysisches, sondern ein soziokulturell-moralisches ... Ich glaube an 
unsere moralische und intellektuelle Überlegenheit, an unsere Fähigkeit, 
als Modell für die Erlösung der Menschheit zu dienen. Dieser Glaube von 
mir basiert auf meinem Wissen über das jüdische Volk, nicht auf einem 
mystischen Glauben; die Herrlichkeit der göttlichen Gegenwart ist in uns, 
in unseren Herzen, und nicht außerhalb 

uns." (Hertzberg, Arthur. The Zionist State. Jewish Publication 
Society, 1997, S. 94) 


Ben-Gurions "prophezeien" eines irdischen jüdischen Reiches regiert 
aus Jerusalem wurde in ähnlicher Weise im Newsletter der Temple Mount 
Faithful Organization (2000) zum Ausdruck gebracht, in dem es heißt: 


"Die reale „Organisation der Vereinten Nationen“ wird das Königreich sein 
von G-tt, das bald in Jerusalem errichtet wird, basierend auf den heiligen 
Gesetzen von G-tt. Der Tempel wird wieder das Herz, die Seele und der 
Mittelpunkt Israels und der Nationen sein. Mashiach ben David wird 
kommen und der König von Israel und der Welt sein. Er wird nach 
Jerusalem kommen und von dort aus regieren und das Königreich G'ttes 
über der ganzen Welt errichten. Jerusalem statt New York wird das 
Zentrum dieser Gottesfürchtigen sein "Vereinte Nationen 
Organisation" und eine neue Ära der Gerechtigkeit, spirituelle Heiligkeit, a 
echtes Gesetz, das auf dem Wort G-ttes in der Thora basiert, und ein echter 
Frieden wird sich öffnen und in Jerusalem errichtet werden, genau wie Jesaja 
prophezeit hat: 


„Das Wort, das Jesaja, der Sohn des Amoz, über Juda und 

Jerusalem gesehen hat. Und es wird sich begeben in den letzten 
Tagen, dass der Berg des Hauses des Herrn auf den Gipfeln der 
Berge errichtet und über die Hügel erhaben sein wird; und alle 
Nationen werden zu ihm strömen. Und viele Leute werden 
hingehen und sagen: Kommt und lasst uns hinaufgehen auf den 
Berg des Herrn, zum Haus des Gottes Jakobs; Und 
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er wird uns seine Wege lehren, und wir werden auf seinen Pfaden 
wandeln; denn von Zion wird die Thora ausgehen und des HERRN 
Wort von Jerusalem. Und er wird unter den Völkern richten und für 
viele Völker entscheiden; und sie werden ihre Schwerter zu 
Pflugscharen schmieden und ihre Speere zu Rebmessern; Nation 
wird nicht gegen Nation das Schwert erheben, und sie werden den 
Krieg nicht mehr lernen. O Haus Jakob, komm und lass uns im Licht 
des Herrn wandeln.’(Jesaja 2:1-5) 

Wie von der jüdischen supremacistischen Gruppe demonstriert "Tempel 
Mount Faithful“, Der alte jüdische Plan für die Welt 
Eigentum wird im jüdischen alttestamentlichen Buch Jesaja 
prophezeit. Dieses Buch veranschaulicht unter anderem die jüdische 
rassistische Mentalität. Zum Beispiel heißt es in Jesaja 60:16: 


„Du wirst auch die Milch der Heiden saugen und die Brust 
der Könige saugen; und du sollst erkennen, dass ich, der 
HERR, dein Retter und dein Erlöser bin, der Gewaltige von 
Jacob." jesaja 61:5 wiederholt dieses Konzept der heidnischen Knechtschaft 
gegenüber den Juden und erklärt: 


„Und Fremde [Nichtiuden] werden stehen und deine Herden weiden, und 
die Söhne der Fremadlinge [Nichtjuden] werden deine Pflüger sein 

und deine Weingärtner.” Jesaja 60:5 und Jesaja 61:6 
prophezeite, dass die Juden den ganzen Reichtum der Welt besitzen 
werden: 


„Der Reichtum der Nationen [der Goyim] wird zu dir [den Juden] kommen. ... 
Sie werden sich vom Reichtum der Nationen ernähren, und in 


ihres Reichtums wirst du dich rühmen.” 
Als Ben-Gurion bezeichnet "alle" in seinem Protocolist 


Prophezeiung bezog er sich höchstwahrscheinlich nur auf Juden, da der 
Sohar sagt: 
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d.” 


Diese Ansicht wird durch die wahnsinnigen Reden vieler prominenter 
jüdischer Rabbiner, einschließlich vieler der am meisten verehrten Weisen 
des Judentums, bestätigt. Nehmen Sie zum Beispiel Rabbi Shneur Zalman 
von Liadi (1745-1812), den Gründer der extremistischen jüdischen Sekte 
„Chabad“, der Nichtjuden verfluchte und behauptete, wir besäßen böse 
Seelen: 


(zitiert in Foxbrunner, A. Roman. Habad: the 
Chassidismus von R. Shneur Zalman von Lyady. University of 
Alabama Press, 1992, p. 108) 


Rabbi Kook the Elder, der verehrte Vater der messianischen Tendenz 
des jüdischen Fundamentalismus, sagte: 


(zitiert in Shahak, Israel & Mezvinsky, 
Normannisch. Jüdischer Fundamentalismus in Israel. London: Pluto 
Press, 1999, p. 176) 


Der verstorbene, hoch verehrte Rabbi Menachem Mendel 
Schneerson, der „Lubawitscher Rebbe” wer leitete die 
Chabad-Bewegung und übte sowohl in Israel als auch in den USA 
großen Einfluss aus, erklärte, dass 


46 


„Der Unterschied zwischen einer jüdischen und einer nichtjüdischen Person 
ergibt sich aus dem gebräuchlichen Ausdruck: ‚Lasst uns differenzieren.' Wir 
haben also keinen Fall von tiefgreifender Veränderung, bei dem sich eine 
Person nur auf einer höheren Ebene befindet. Vielmehr haben wir einen Fall 
von „Lass uns unterscheiden“ zwischen völlig verschiedenen Arten. 
Folgendes muss über den Körper gesagt werden: Der Körper einer 
jüdischen Person hat eine völlig andere Qualität als der Körper von 
[Mitgliedern] aller Nationen der Welt... Die gesamte Realität eines 
Nichtjuden ist nur Eitelkeit. Es steht geschrieben: „Und die Fremden werden 
deine Herden bewachen und weiden“ (Jesaja 61:5). Die gesamte Schöpfung 
[eines Nichtjuden] existiert nur um der Juden willen ...’{Ebd., p. 59) 


Rabbi Ginsburgh, ein Einwanderer nach Israel aus den USA, spricht freimütig 
von seinem Glauben an die genetisch bedingte spirituelle Überlegenheit der 
Juden gegenüber Nichtjuden: 


„Wenn Sie zwei Menschen ertrinken sehen, einen Juden und einen Nichtjuden, 
sagt die Thora, dass Sie zuerst das jüdische Leben retten müssen. ... Wenn jede 
einfache Zelle in einem jüdischen Körper Göttlichkeit beinhaltet, ein Teil Gottes ist, 
dann ist jeder DNA-Strang ein Teil Gottes. Daher ist etwas Besonderes an der 
Jüdischen DNA ... Wenn ein Jude eine Leber braucht, können Sie die Leber eines 
unschuldigen Nichtiuden nehmen, der vorbeikommt, um ihn zu retten? Die Thora 
würde das wahrscheinlich zulassen. Jüdisches Leben hat 

ein unendlicher Wert.“ ( Ebd., p. 62) 


Rabbi Ovadia Yosef, der Leiter von Shas' Rat der Tora-Weisen, 
erklärte, dass Nichtjuden nur dazu da seien, den Juden als Sklaven 
zu dienen. Laut dem Rabbiner: 


„Goyim wurden nur geboren, um uns zu dienen. Ohne das 
haben sie keinen Platz in der Welt - nur um dem Volk Israel zu 
dienen.’(Mandel, Jonas.,/osef: Nichtjuden existieren nur, um 
Juden zu dienen. ‘Die Jerusalempost. 18.10.2010) 
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Und das sind nur die Aussagen, die Juden laut meinen Kameraden 
gemacht haben. Stellen Sie sich nur vor, wie diese Bastarde reden, wenn 
sie wissen, dass Nichtjuden nicht zuhören. 


Ein weiterer kardinaler Beweis für die zionistische Weltverschwörung 
war die unglaubliche Weitsicht des zionistischen Führers Simon 
Maximilian Südfeld (alias Max Nordau), Theodore Herzls enger 
Vertrauter, der ihn davon überzeugte, 1897 die erste zionistische 
Konferenz in Basel, Schweiz, zu organisieren. Auf dem sechsten 
zionistischen Kongress 1903 - elf Jahre vor Beginn des Ersten 
Weltkriegs und fünfundvierzig Jahre vor der Gründung Israels 

— Nordau sprach von einem Kommen daraus resultierend die 
Schaffung eines jüdischen Staates in Palästina, bei dessen 
Beschaffung England helfen würde: 


(zitiert in Rosenthal, Litman. „A Prophet Speaks“, 
American Jewish News, New York, Bd. 4, Nr. 2, 19. 
September 1919. p. 464; auch zitiert in Stevens, Richard P. 
Zionism and Palestine Before the Mandate. Institut für 
Palästinastudien, 1972, p. 153) 


Seltsam und unglaublich - dass ein führender zionistischer Jude in der Lage 
war, den Verlauf der Ereignisse der nächsten Jahrzehnte vorherzusagen. 
Offenbar war Max Nordau nicht der einzige Jude mit einer unheimlichen 
Gabe der Voraussicht. Führender kommunistischer Ideologe und Co-Autor 
von , Krypto-Jude 
Friedrich Engels, machte deutlich, dass er und seine 
kommunistischen Genossen mit Menschenopfern, die den Verlust 


von zig Millionen Menschenleben ausmachen, zufrieden waren 
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um den Weg für die Revolution und ein globales kommunistisches 
Imperium zu ebnen. 1887 wusste Engels irgendwiea "Weltkrieg" 
Waram Horizont und würde bald an den Küsten Europas 
ankommen, Europas Imperien verwüsten und so den Kontinent 
anfällig für kommunistische Revolution, Umwälzung und 
Subversion machen: 


„Für Preußen-Deutschland ist jetzt kein anderer Krieg möglich als ein 
Weltkrieg, und zwar ein Weltkrieg von bisher ungeahnter Wucht und 
Heftigkeit. Acht bis zehn Millionen Soldaten werden sich gegenseitig 
umbringen und dabei Europa kahler verschlingen, als es je ein 
Heuschreckenschwarm tat. Die Verwüstung des Dreißigjährigen 
Krieges komprimierte sich in drei oder vier Jahren und breitete sich 
über den ganzen Kontinent aus: Hungersnot, Seuchen, allgemeine 
Grausamkeit, Besitznahme sowohl der Armeen als auch der 
Volksmassen als Folge der allgemeinen Not; hoffnungslose 
Demoralisierung unserer komplexen Handels-, Industrie- und 
Kreditinstitutionen, die im allgemeinen Bankrott enden; 
Zusammenbruch der alten Staaten und ihrer traditionellen 
Staatskunst, so dass Kronen zu Dutzenden über die Bürgersteige 
rollen und niemand zu finden ist, der sie aufhebt; absolute 
Unmöglichkeit vorherzusehen, wo das enden wird, oder wer aus 
dem allgemeinen Kampf als Sieger hervorgehen wird. Nur ein 
Ergebnis ist absolut sicher: allgemeine Erschöpfung und die 
Schaffung der Bedingungen für den endgültigen Sieg der 
Arbeiterklasse. ‘(zitiert in Wolfe, David Bertram. Marxismus, hundert 
Jahre im Leben einer Lehre. Dial Press, (1965), p. 67) 


Ein anderer, der den bevorstehenden Untergang eines großen 
europäischen Konflikts vorhersagte, war Jan Gotlib Bloch, ein polnischer 
Krypto-Jude, Bankier/Finanzier, zionistischer Aktivist, „Aktivist gegen den 
russischen Antisemitismus” und Bekannter von Theodore Herzl. 1899 
veröffentlichte Bloch ein Buch über militärische Kriegsführung mit dem 


Titel: „Ist Krieg jetzt möglich?“, innerhalb dessen er sich vorstellte 
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A langer Krieg‘, AGroßer Schanzenkrieg‘, was würde 


umfassen etwa zehn Millionen Männer. Bloch beteuerte 
wirtschaftliche Fakt 
und dass die Zukunft des Krieges nicht das Kämpfen war 
Hungersnot, die zum Bankrott von Nationen und zum Zusammenbruch der 
sozialen Organisation von Gesellschaften führt. (Ferguson, Niall 


P. 9) 


Es ist klar, dass internationale Juden den Ersten Weltkrieg vorausgesehen 
haben. Haben sie nichts getan, als es vorauszusehen? Die Tatsachen hören 
nicht bei Voraussicht auf, sondern laufen bis zur Provokation. Vielleicht waren 
sich prominente zionistische Juden und kommunistische Juden des eventuellen 
Ausbruchs eines Weltkriegs bewusst, weil sie danach strebten, ihn mit ihrem 
unübertroffenen Geld, ihren Medien und ihrem politischen Einfluss zu 
verwirklichen? 


Die Protokolle von Zion geben uns Einblick in diese Frage ... 


g.'{Die Protokolle 


von Zion, 7:3) 


Der zionistische Judenkönig Chaim Weizmann gab dies in einem Brief an 
Winston Churchill zu. Der Historiker David Irving dokumentierte Weizmanns 
Wagnis, Churchill davon zu überzeugen, den Zionisten beim Aufbau einer 
jüdischen Kampftruppe zu helfen - einer Armee jüdischer Terroristen, die 
als Rammbock eingesetzt werden sollte, um Palästina gewaltsam zu 
erobern und die dort lebenden Araber mutwillig zum Völkermord zu 
bringen - im Austausch für das Schleppen der Juden Amerika in den Zweiten 
Weltkrieg auf der Seite Englands. Der arrogante und eingebildete Jude, 
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Weizmann, konnte nicht umhin, damit zu prahlen, wie seine 
Mitjudgtmaben es im letzten Krieg getan und wollen es wieder tun“: 


„Am 10. September 1941 schrieb Weizmann daher einen offenen Brief an 
den Premierminister, in dem er daran erinnerte, wie die Juden der 
Vereinigten Staaten ihr Land zuvor in den Krieg gezogen hatten, er 
versprach, dass sie es wieder tun könnten - vorausgesetzt, dass 
Großbritannien in Bezug auf Palästina die Linie einhält. Zwei Jahre waren 
vergangen, seit die Jewish Agency den Juden weltweit ihre Unterstützung 
angeboten hatte - die jüdische „Kriegserklärung” an Deutschland, ein 
ganzes Jahr sei vergangen, fügte er hinzu, seit der Premierminister 
persönlich seinem Angebot zugestimmt habe, Juden in Palästina für den 
Dienst im Nahen Osten oder anderswo zu rekrutieren. Zwei Jahre lang 
war die Agentur nur Demütigung begegnet. Zehntausend 
palästinensische Juden hätten in Libyen, Abessinien, Griechenland, Kreta 
und Syrien gekämpft, behauptete er, aber das war nie der Fall 
genannt. 

„Dann kam Weizmann zu seinem eigentlichen 
Verkaufsargument: ‚Es gibt nur eine große ethnische Gruppe [in 
den USA], die bereit ist, für Großbritannien und eine Politik der 
‚umfassenden Hilfe’ für sie einzustehen : die fünf Millionen 
Juden. Von Staatssekretär Morgenthau, Gouverneur [des Staates 
New York] Lehmann, Richter [Felix] Frankfurter bis hin zum 
einfachsten jüdischen Arbeiter oder Händler sind sie sich all 
dessen bewusst, was dieser Kampf gegen Hitler bedeutet.’ 
Britische Staatsmänner, erinnerte er Churchill, hätten oft 
zugegeben, dass es diese Juden waren, die die Vereinigten 
Staaten 1917 in den Krieg geführt hatten. Alles, was er und die 
Juden der Vereinigten Staaten deshalb forderten, war jetzt die 
Bildung einer jüdischen Kampftruppe.‘(Irving, David. Churchill's 
War: Triumph in Widrigkeiten Vol. 2. Focal Point Publications, 
2001, S. 76-77; siehe auch dieses Faksimile von Weizmanns Brief 
an Churchill) 
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Der „Pate des Zionismus”, Theodor Herzl, war nicht schüchtern 
über das Eingeständnis, dass die Juden tatsächlich die notwendige Macht 
besitzen, um Weltkriege und Revolutionen herbeizuführen, und erklärt: 


„Die wohlhabenden Juden kontrollieren die Welt ... In ihren Händen liegt 
das Schicksal der Regierung und der Nationen. Sie (die Juden) stellen 
Regierungen gegeneinander auf und durch ihre Dekrete schließen 
Regierungen Frieden. Wenn die reichen Juden spielen, tanzen die 
Nationen und die Herrscher.“ 


In seinem Buch „Jüdischer Staat“ sprach Herzl vom Juden „schrecklich 
Macht des Geldbeutels”: 


„Jeder Punkt, der in den Beziehungen zwischen den Nationen 
auftaucht, ist eine Frage der Macht. Ich gebe hier keinen Teil 
unseres Vorschriftsrechts auf, wenn ich diese Erklärung mache. In 
der Welt, wie sie jetzt ist und wahrscheinlich bleiben wird, geht 
Macht vor Recht. Es ist daher nutzlos, dass wir treue Patrioten sind 
wie die Hugenotten, die zur Emigration gezwungen wurden. ... Die 
Juden müssen wirtschaftlich stark genug werden, um Vorurteile 
gegen sie zu überwinden. Wenn wir untergehen, werden wir ein 
revolutionäres Proletariat, aber wenn wir aufsteigen, steigt auch 
unsere schreckliche Macht des Geldbeutels.” 


Die desolate Realität der jüdischen Kriegstreiberei wurde in der 
Augustausgabe 1877 von Frank Leslies „Popular Monthly“, später 
bekannt als „Das amerikanische Magazin“, die berichteten: 


„Heute kann man fast sagen, dass die großen jüdischen Bankiers, 
wie die Rothschilds, den Frieden Europas in ihren Händen halten. Sie 
sind Gläubiger der meisten Regierungen der Welt, und es gibt nur 
wenige Nationen, die bereit sind, die Gefahren und Verluste eines 
Krieges zu riskieren, wenn sie nicht von diesen versichert sind 
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potente Kapitalisten um finanzielle Unterstützung, die für die 
Durchführung einer Kampagne erforderlich sein kann. Im gegenwärtigen 
europäischen Krieg ist eine der Kombattanten, die nichts zu verlieren hat, 
rücksichtslos hinsichtlich der Folgen für ihre bereits bankrotte 
Staatskasse, und die andere war gezwungen, die Hilfe jüdischer Bankiers 
zu suchen, während der Konflikt noch kaum begonnen hat sichere Mittel 
für seine Strafverfolgung.“ 


1881 informierte uns die angesehene Bankzeitschrift Rhodes’ Journal 
darüber, dass jüdische internationale Bankiers die Schlüssel zu Frieden 
und Krieg in Europa besaßen (offensichtlich stifteten sie letztere oft 
wegen Geldgewinns an): 


„Man muss zugeben, dass das jüdische Volk die Finanzmärkte 
Europas kontrolliert und einen viel größeren Einfluss besitzt als in 
diesem Land. Der Kaiser von Russland stellte fest, dass er kein 
Darlehen auf den kontinentalen Märkten platzieren konnte, weil 
Rothschild ein solches Darlehen nicht als vorteilhaft für die 
Interessen Englands ansah. Ein paar jüdische Bankiers sind daher 
wirklich die Schiedsrichter über Frieden und Krieg in Europa.” 


Der offizielle Biograf der Rothschilds, Niall Ferguson, 

erklärte den „quasi-königlichen Status” dieser jüdischen 
Bankendynastie und wie manche Juden ihren Reichtum 
glayfbesinen höheren Zweck ... um das Unrecht Israels zu rächen“: 


„Für ärmere Juden in ganz Europa hatte Nathan Rothschilds 
außergewöhnlicher Aufstieg zu Reichtum eine fast mystische Bedeutung 
- daher die Legende vom „hebräischen Talisman‘, der magischen Quelle 
seines Glücks, die in der jüdischen Überlieferung mit ihm in Verbindung 
gebracht wurde. Diese außergewöhnliche Geschichte - eine Version 
davon wurde nur vier Jahre nach Nathan Rothschilds Tod (1836) von 
einem anonymen Autor in London veröffentlicht - stellte sich vor, dass 
die Quelle von Nathans finanziellem Erfolg darin lag 
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sein Besitz eines magischen Talismans. Sein Reichtum war in der 
Tat für einen höheren Zweck bestimmt: „um das Unrecht Israels 
zu rächen‘, indem er „die Wiederherstellung des Königreichs 
Judas - dann den Wiederaufbau deiner Türme, oh! Jerusalem!” 
und „die Wiederherstellung von Judäa zu unserem alten 

Wetrennen« (Ferguson, Niall. The House of Rothschild: Volume 1: 
Money's Prophets: 1798-1848, Viking, (1999), S. 21/22) 


Ferguson fügte hinzu, 


„.. wegen ihres Reichtums erwarteten andere Juden von ihnen eine Führungsrolle 
in ihrem Streben nach gleichen bürgerlichen und politischen Rechten. Wie wir 
sehen werden, kam diese Führung schon in einem bemerkenswert frühen 
Stadium ... und erlangte einen quasi-königlichen Status in der 

Augen anderer Juden.” (ebd., S. 22) 


Das 1828 veröffentlichte Niles National Register besagt: 


„- das Haus Rothschild steht sicherlich überragend angesichts des 
kürzlichen Todes eines Mannes, der als der reichste Bankier galt 
in Europa." 


Das am 19. September 1835 veröffentlichte Niles National Register sagt: 


„Die ROTHSCHILDS sind die Wunder des modernen Bankwesens ... 
wir sehen die Nachkommen Judas nach zweitausendjähriger 
Verfolgung über Könige emporragen, sich über Kaiser erheben und 
einen ganzen Kontinent in ihren Händen halten. Die Rothschild 
regieren eine christliche Welt. Kein Kabinett bewegt sich ohne ihren 
Rat. Sie strecken ihre Hand mit gleicher Leichtigkeit von Petersburg 
nach Wien, von Wien nach Paris, von Paris nach London, von London 
nach Washington. Baron Rothschild, das Oberhaupt des Hauses, ist 
der wahre König von Juda, der Fürst der Gefangenschaft, der so 
lange gesuchte Messias 
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denn von diesem außergewöhnlichen Volk. Er hält die Schlüssel des Friedens 
oder Krieg, Segen oder Fluch.” 


Im 1847 gedruckten Bankers Magazine heißt es: 


„Die fünf Brüder (Anselm, Solomon, Nathan, Charles & James) 
haben an den meisten großen Finanzangelegenheiten 
Österreichs, Frankreichs, Englands und fast aller Länder 
teilgenommen. Sie haben untereinander eine unbesiegbare 
Phalanx gebildet. Allein oder durch ihre Agenten haben sie eine 
große Kontrolle über die wichtigsten Orte in Europa ausgeübt, 
und getreu ihrer Gewohnheit, niemals etwas getrennt zu 
unternehmen und alle ihre Operationen zu koordinieren, sind 
sie einem einheitlichen und identischen System gefolgt. Ihre 
Macht war so groß, dass sie einst beides frei machen konnten 


Frieden oder Krieg.” 
Das 1863 veröffentlichte Ladies 'Repository besagt: 


„Baron Lionel Rothschild, der erste Jude, der jemals in das englische Parlament 
aufgenommen wurde, und der wohlhabendste Mann, von dem angenommen 
wird, dass er jetzt auf unserem Planeten lebt.” 


Die 1865 gedruckte Cyclopaedia of Commercial & Business 
Anecdotes schreibt: 


„Die Rothschilds, die wohlhabendsten Banker der Welt. Das 
Haus Rothschild ist die Verkörperung jener Geldmacht, die 
die Welt regiert.“ 


Die 1890 gedruckte Review of Reviews meinte: 


„Die Veränderung in der Position des Juden innerhalb der letzten Hälfte des 
Jahrhunderts ist eine der bemerkenswertesten Erscheinungen. Fünfzig 
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vor Jahren war der Jude träge und schwachsinnig. Jetzt übt er eine 
Macht aus, die größer ist als in den Tagen Davids oder Salomos. Die 
Juden beeinflussen heute mehr Menschen, kontrollieren mehr 
Goldbarren und üben mehr gesetzgeberische Macht aus als damals, 
als sie ihren Tempel, ihr Land und ihr Zepter hatten.” 


Gedruckt 1905, Jewish Literature & Other Essays sagt: 


„Die Paläste der Rothschilds, der reichsten Familie der Welt, beherbergen 
viele warme Herzen, deren Pulsschlag durch den Gedanken an die 
Geschichte und das poetische Erbe Israels beschleunigt wird. Der 
Reichtum hat ihr Enthusiasmus nicht um ein Jota gemindert 

und treue Liebe zum Glauben.“ 


Gedruckt zwischen 1901 und 1906 behauptete die Jewish 
Encyclopedia: 


„ES ist eine etwas merkwürdige Fortsetzung des Versuchs, einen 
katholischen Konkurrenten der Rothschilds aufzustellen, dass 
letztere gegenwärtig die Hüter des päpstlichen Schatzes sind.” 


britisch Ökonom JA Hobsons wegweisend 
Buch, "Imperialismus", veröffentlicht 1902, heißt es: 


„Glaubt irgendjemand ernsthaft, dass ein großer Krieg von irgendeinem 
europäischen Staat geführt oder eine große Staatsanleihe gezeichnet werden 
könnte, wenn das Haus Rothschild und seine Verbindungen untergehen 

ihr Gesicht dagegen?« 


Die Missionary Review of the World, Band 29, gedruckt 1906, 
offenbarte: 


„Der Besitz von Reichtum: Ein jüdisches Bankhaus kontrolliert 
schätzungsweise 30.000.000.000 $. Die Rothschilds ein 
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zehn Jahre geliehen 482.000.000 $. Fast die Hälfte des geprägten 
Goldes der ganzen Welt soll sich in jüdischer Hand befinden.“ 


1909, sieben Jahre bevor er britischer Premierminister wurde, 
erklärte David Lloyd George in einer Rede: 


„Ich würde wirklich gerne wissen, ob Lord Rothschild der Diktator dieses 
Landes ist? Sollen wir wirklich alle Wege der Reform, finanziell und sozial, 
einfach durch ein schwarzes Brett versperrt haben: „Keine 
Durchgangsstraße. Im Auftrag von Nathaniel Rothschild'?“ 


Ein anderer Familienbiograph, Derek Wilson, räumte ein, dass 
Kritiker der Rothschilds berechtigte Gründe zur Besorgnis 
haben, und bekräftigte: 


„Das Haus Rothschild ist immens mächtiger als jedes 
Finanzimperium, das ihm je vorausgegangen ist, und es ist in der 
Lage, Regierungen heimlich hinter den Kulissen zu kontrollieren.” 


Der niederländische Ökonom Ad Broere in seinem Buch von 2010 „ende der 
Globales Kasino“, teilt uns mit, 


„Das 19. Jahrhundert wurde als das Zeitalter der Rothschilds 
bekannt, als man schätzte, dass sie die Hälfte des Weltvermögens 
kontrollierten. Während ihr Reichtum heute weiter zunimmt, haben 
sie es geschafft, mit dem Hintergrund zu verschmelzen und den 
Eindruck zu erwecken, dass ihre Macht nachgelassen hat. Sie 
wenden den Namen Rothschild nur auf einen kleinen Bruchteil der 
Unternehmen an, die sie tatsächlich kontrollieren.“ 


Der jüdische Führer Louis Marshall gab subtil zu, dass die Pläne des 


Zionismus ein langfristiger Plan zur jüdischen Machtergreifung 
waren, und erklärte: 
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„Der Zionismus ist nur ein Zwischenfall eines weitreichenden Plans: Er ist 
lediglich ein bequemer Pflock, an dem sich ein Mächtiger aufhängt 


Waffe." 


Diese jüdische Weltverschwörung ist keineswegs ein neues Phänomen 
und entstand höchstwahrscheinlich mit dem Aufkommen des Judentums 
selbst vor über 3000 Jahren. Ein schockierender Hinweis auf seine 
Existenz wurde 1492 vom Großen Sanhedrin hinterlassen, der in 
Konstantinopel residierte. 


„1492 schrieb Chemor, Oberrabbiner von Spanien, an den Großen 
Sanhedrin, der seinen Sitz in Konstantinopel hatte, um Rat, als ein 
spanisches Gesetz mit der Ausweisung drohte. Das war der 
Antwort: 


Geliebte Brüder in Moses, wir haben Ihren Brief erhalten, in dem Sie 
uns von den Ängsten und Unglücksfällen erzählen, die Sie ertragen. 
Wir sind von ebenso großem Schmerz durchbohrt, es zu hören 
euch. 


Der Rat der Großen Satrapen und Rabbiner lautet wie folgt: 


1. Was Sie sagen, dass der König von Spanien 3 Sie verpflichtet, 
Christen zu werden: tun Sie es, da Sie nicht anders können. 


2. Was Sie über den Befehl sagen, Sie Ihres Eigentums zu 
berauben: Machen Sie Ihre Söhne zu Kaufleuten, damit sie nach 
und nach ihre Christen ausrauben können. 

3. Was Sie über Anschläge auf Ihr Leben sagen: Machen Sie Ihre 
Söhne zu Ärzten und Apothekern, damit sie sie nehmen können 

das Leben der Christen weg. 
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4. Was Sie über die Zerstörung Ihrer Synagogen sagen: Machen Sie 
Ihre Söhne zu Kanonikern und Geistlichen, damit sie es können 
ihre Kirchen zerstören. 


5. Was die vielen anderen Verdrußungen betrifft, über die Sie sich beschweren: 
Sorgen Sie dafür, dass Ihre Söhne Anwälte und Anwälte werden, und sorgen Sie 
dafür, dass sie sich immer in Staatsangelegenheiten einmischen, damit Sie, indem Sie 
Christen unter Ihr Joch stellen, die Welt beherrschen und gerächt werden können 
auf sie. 


6. Weiche nicht von diesem Befehl ab, den wir dir geben, denn 
du wirst erfahren, dass du, gedemütigt wie du bist, die 
Wirklichkeit der Macht erreichen wirst. 


(Unterzeichnet) PRINZ DER JUDEN VON KONSTANTINOPEL.” (L. 
Fry, Waters Flowing Eastward: The War Against the Kingship of 
Christ. TBR Books, Washington, DC, (2000), S. 51-52; siehe auch 
diese Faksimiles dieses Briefes, eins und zwei) 


Die Juden verstecken sich hinter einem falschen Schein der Opferrolle, 
um naive Nichtjuden über ihre finstere Agenda und ihr fleischfressendes 
Streben nach Weltregierung zu täuschen. Diese mit Schuldgefühlen und 
Sympathie hausierende Scharade ist lächerlich transparent. Der 
zionistische Chef, Rabbi Stephen S. Wise (1874-1949) - der Mitbegründer 
des Jüdischen Weltkongresses und anderer subversiver Gruppen - heulte 
hektisch, dass die gesamte Christenheit den Juden eine Heimat in 
Palästina schuldet, wegen angeblichem Unrecht, das den Juden zugefügt 
wurde. Stephen S Wise krächzte ärgerlich: 


„Der Wiederaufbau von Zion wird die Wiedergutmachung der gesamten 
Christenheit für all das Unrecht sein, das den Juden angetan wurde.” Im Jahr 
1900 ließ Rabbi Wise den vorsätzlichen Schwindel der Holocaustianität 
durchgehen, als er von „6.000.000 lebenden, blutenden, leidenden 
Argumenten zugunsten des Zionismus” sprach. 
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Das war einer von Dutzenden von Hinweisen und Beschwörungen 
der kabbalistischen Fabel von „6.000.000 verfolgten, toten oder 
sterbenden Juden“ von 1900 bis 1945, die zur Gründung des Staates 
Israel auf der Grundlage dieses trügerischen, aber offensichtlichen 
Schwindels führten , 1948. 


Der Bundesrichter der Vereinigten Staaten, Julian Mack (1866-1943), war Vorsitzender 
einer Vielzahl zionistischer Organisationen und arbeitete lautstark daran, einen 
zionistischen Staat auf gestohlenem palästinensischem Land zu errichten. In 

wahrhaft jüdischer supremakcistischer Manier forderte dieser tollwütige Spinner Geld 
von Christen, um das abscheuliche zionistische Kolonialprojekt in Palästina zu 


finanzieren, und sagte, dass dies getan werden müsse 


Im Glauben, dass die Welt ihnen etwas schuldet, diesen pompösen, 
Supremacistische Juden fordern nicht nur Palästina - sie wollen, dass ihnen 
der gesamte Planet auf einem Silbertablett zusammen mit all seinen 
Wertsachen und Schätzen übergeben wird! 


Diese vernichtenden Fakten, Zitate und Äußerungen sind - 
zusammengenommen - äußerst bedeutsame Beweise für 
die Existenz der jüdischer Weltplan und das 
Echtheit der Protokolle von Zion. Viele dieser erstaunlichen 
Aussagen ahmen vollständig das nach, was in den 
Protokollen skizziert wird - ein tyrannischer Eine-Welt-Staat, 


der von Juden regiert wird, auf dem ein jüdischer 
Welttyrann, den sie alkdein Despot des Blutes von Zion" (A 


Nachkomme des Hauses David), wird zum König gekrönt und regiert 
die Erde: 


(Die Protokolle von Zion, 3:15) 
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„Die Anerkennung unseres Despoten ... wird kommen, wenn die Völker, 
völlig erschöpft von den Unregelmäßigkeiten und der Inkompetenz - 
eine Sache, für die wir sorgen werden - ihrer Herrscher schreien werden: 
„Weg mit ihnen und gebt uns einen König über die ganze Erde, der wird 
uns vereinen und die Ursachen der Unordnung - Grenzen, 
Nationalitäten, Religionen, Staatsschulden - vernichten, der uns Frieden 
und Ruhe geben wird, die wir unter unseren Herrschern und 
Repräsentanten nicht finden können.’(Die Protokolle von Zion, 10:18) 


„Wenn der König von Israel die ihm von Europa angebotene 
Krone auf sein geheiligtes Haupt setzt, wird er Patriarch der 
Welt." (Die Protokolle von Zion, 15:23) 


Vieles davon wurde von einem Mann namens Benjamin Freedman 
bestätigt, einem ehemaligen Zionisten und ehemaligen Juden, der zum 
Christentum konvertierte und ein ausgesprochener Kritiker des 
Zionismus und internationaler jüdischer Intrigen wurde. Freedman war 
ein erfolgreicher New Yorker Geschäftsmann, der viele Jahre lang mit 
vielen führenden zionistischen Machthabern sowie mehreren 
amerikanischen Präsidenten per Vorname verkehrte. Daher hatte er aus 
erster Hand genaue Kenntnisse der internationalen Politik, der Rolle, die 
Juden darin spielten, und des Einflusses, den sie darauf ausübten. Er 
schrieb ein BucDimitetemrütek Tyrannei“ und gab 1961 ein sehr 
erhellende Rede im Willard Hotel, Washington, DC, in der vor allem die Rolle des 
zionistischen Judentums bei der Einführung Amerikas in den Ersten Weltkrieg als 
Gegenleistung für die britische Unterstützung des zionistischen Ehrgeizes, 
Palästina am Ende des Krieges zu erobern und zu kolonisieren, dargelegt wurde. 


Der Traum des Judentums: Weltherrschaft 


Die grundlegende Lehre des Judentums ist, dass die Juden ein heiliges, 
auserwähltes Volk sind, über allen anderen, die ordiniert wurden 
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von Gott selbst, die Erde zu regieren, alle Reichtümer der Welt zu besitzen und 
die Heiden auszubeuten. Diejenigen, die sich dem jüdischen Willen 
widersetzen, sind zur vollständigen Vernichtung bestimmt: 


„Nationen werden dir dienen und Königreiche werden sich beugen 
Du.” [Genesis 27:29] 


„Denn die Nation oder das Königreich, die dir nicht dienen wollen, werden 
zugrunde gehen; es wird völlig ruiniert werden. ’[Jesaja 60:12] 


„Denn du bist dem HERRN, deinem Gott, ein heiliges Volk; der 
HERR, dein Gott, hat dich erwählt, dir ein besonderes Volk zu 
sein, vor allen Völkern, die auf dem Antlitz der Erde sind 
Erde." [Deuteronomium 7:6] 


Diese kommen in allen jüdischen heiligen Texten lebhaft zum 
Ausdruck. Es gibt viele Passagen aus dem Alten Testament, die die 
jüdische rassistische Vision der Weltherrschaft und Unterwerfung 
von Nichtjuden veranschaulichen: 


„Und wenn der HERR, dein Gott, sie vor dir erretten wird; du 
wirst sie schlagen und sie völlig vernichten; du sollst keinen 
Bund mit ihnen schließen noch ihnen Barmherzigkeit erweisen 
ihnen." [Deuteronomium 7:2] 


„Aber die Städte dieses Volkes, die dir der HERR, dein Gott, 
zum Erbe geben wird, sollst du am Leben erhalten 
nichts, was atmet.” [Deuteronomium 20:16-18] 


„Ich werde deine Unterdrücker dazu bringen, ihr eigenes Fleisch zu essen; sie 
werden von ihrem eigenen Blut betrunken wie von Wein. {jesaja 49:26] 


„Ihre Kinder sollen vor ihren Augen zerschmettert werden! Ihre Häuser 
geplündert und ihre Frauen vergewaltigt ... Zerschmettert die Jungen 
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Männer in Stücke ... haben kein Mitleid mit der Frucht des Leibes, der 
Kinder werden nicht verschont.“ [Jesaja 13:16-18] 


„.. Sie werden durch das Schwert fallen: Ihre Kinder werden in Stücke 
gerissen, und ihre Frauen mit Kindern (schwanger) werden sein 
aufgerissen!" [Hosea 13:16] 


„Und der Herr, dein Gott, wird diese Nationen nach und nach 
vor dir vertreiben. Du wirst sie nicht schnell vernichten können, 
damit die Bestien des Feldes dir nicht zahlenmäßig überlegen 
sind. Aber der Herr, dein Gott, wird sie dir übergeben, und er 
wird sie mit großer Verwirrung verwirren, bis sie vernichtet sind. 
Und er wird ihre Könige in deine Hand geben, und du wirst 
ihren Namen unter den Himmeln vertilgen; kein Mensch wird in 
der Lage sein, sich vor dir zu erheben, bis du es getan hast 
zerstörte sie.“ [Deuteronomium 7:22-24] 


„Der Gott des Himmels wird ein Königreich aufrichten, das niemals zerstört 
und keinem anderen Volk überlassen wird. Es wird all diese Königreiche 
zermalmen und ihnen ein Ende bereiten, aber es selbst wird es tun 

für immer bestehen.” [Daniel 2:44] 


Jesaja prophezeite, dass die Juden den ganzen Reichtum der 
Welt besitzen werden: 


„Dann wirst du schauen und strahlen, dein Herz wird pochen und 
vor Freude schwellen; Der Reichtum der Meere wird zu dir gebracht, 


der Reichtum der Nationen wird zu dir kommen.[Jesaja 60:5] 


Und ihr werdet Priester des HERRN heißen, ihr werdet Diener 
unseres Gottes heißen. 


Du wirst dich vom Reichtum der Nationen ernähren und von ihren Reichtümern 
wird sich rühmen.” Jesaja 61 :6] 
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Das Hauptmittel, mit dem die Juden die Welt erobern werden, ist der 
Wucher, das Verleihen von Geld an Nichtjuden zu exorbitanten 
Zinssätzen. Durch den Wucherschläger werden Juden die 
nichtjüdischen Nationen wirtschaftlich versklaven: 


„Denn der Herr, dein Gott, wird dich segnen, wie er es verheißen 
hat, und du wirst vielen Völkern leihen, aber von keinem borgen. Du 
wirst über viele Nationen herrschen, aber keine wird herrschen 
über dich." [Deuteronomium 15:6] 


Dies sagt uns auch, dass die Juden verpflichtet sind, von den Heiden Wucher 
zu verlangen, aber dass Mitjuden von dieser betrügerischen Praxis 
verschont bleiben müssen: 


„Von einem Ausländer darfst du Zinsen verlangen, aber nicht von 
einem Mitisraeliten, damit der Herr, dein Gott, dich segne in allem, 
was du in dem Land, in das du ziehst, deine Hand anlegst 
besitzen." [Deuteronomium 23:20] 


„Dies ist der für die ganze Welt bestimmte Plan; das ist die ausgestreckte Hand 
über alle Nationen. Denn der Herr, der Allmächtige, hat es sich vorgenommen, 
und wer kann ihm einen Strich durch die Rechnung machen? Seine Hand ist 
ausgestreckt, und wer kann sie abwenden?’[jesaja 14:26-27] 


Hier noch ein paar weitere Passagen: 


„Und ich werde alle Nationen erschüttern, und die Begierde aller Nationen wird 
kommen; und ich werde dieses Haus mit Herrlichkeit füllen, spricht der HERR 
der Heerscharen. Das Silber ist mein, und das Gold ist mein, spricht 

der HERR der Heerscharen.“ [Ha gga i 2: 7-8] 


„Wie man in ein Nest greift, so griff meine Hand nach dem Reichtum 
der Nationen; wie Männer verlassene Eier sammeln, so ich 


versammelt alle Länder.” [Jesaja 10:14] 
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Imen 2:8] 
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